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Erinnern Sie sich noch, als ich vor einigen
Monaten meinen Unmut, gegenüber ner-
venden Anrufen von diversen Telefon- und
Internetanbietern äußerte!?
Es mag vielleicht daran liegen, dass 
"Der Karthäuser" ausschließlich auf der
Karthause und Waldesch erscheint und
damit eventuell gar nicht oder nur
bedingt das Interesse der Verantwort-
lichen dieser Firmen weckt. 
Vielleicht stehen die Damen und Herren
aber auch nur auf der Leitung, die sie
zumeist von beauftragten Call-Centern
blockieren lassen!
Jedenfalls hat sich nichts geändert - im
Gegenteil! Es wird irgendwie immer
schlimmer! Und wie sich herausstellte,
sind die Auftragsanrufer sogar bestens
über die abgeschlossenen Verträge der
am Ende der Strippe genervten Gegenüber
informiert. "Spreche ich mit...? Sie haben
bei uns ...-Vertrag. Wissen Sie, dass...?" so,
oder so ähnlich fangen die ungebetenen
Telefonverkäufer meist ihre Konversation
an. Und sagt man ihnen, man brauche
nichts oder man würde sich melden, wenn
Bedarf bestehe, wird so getan als wolle
man ja gar nichts verkaufen, sondern nur
etwas "Gutes" tun wollen!
Klingt ja auch eigentlich logisch, wenn
Firmen für sicherlich viel Geld Call-Center
beauftragen, damit diese ihren Kunden
nichts verkaufen sondern ausschließlich
aus Nächstenliebe Aufklärungs-Service 
leisten und dabei, selbst nach der dritten
oder vierten Absage trotzdem wieder
anrufen!? Scheinbar will man uns

Verbraucher auf jene Leitung setzen, auf
der die mittlerweile schon penetrant ner-
venden Anrufer stehen. Sie wollen oder
dürfen (?) nicht verstehen, dass unter 
dieser (meiner) Nummer kein Anschluss
zu verkaufen ist!
Etwas Positives kann ich dem Ganzen aber
dennoch abringen: Diese Personen leben
noch! Denn seit einiger Zeit mehren sich
auch die Anrufe von nicht "lebendigen"
Personen! Besser gesagt, am anderen
Ende sprechen Maschinen! Bei diesen
Anrufen, die auch selbst vor einem
"Gespräch" mit Ihrem Anrufbeantworter
keinen Halt machen, haben sie eigentlich
immer "gewonnen". Sie sollen nur - wie die
Stimme sagt - eine "seriöse" 0900-
Nummer zurückrufen, und schon gehören
ihnen Gewinne in allen möglichen
Betragshöhen! Bei 1,99 Euro/Min. könnte
es sich allerdings um einen verlustreichen
Gewinn handeln! Vorsicht ist daher wohl
angesagt!
Glück hat man eigentlich nur bedingt,
wenn man diese Anrufe selbst abfängt
und man sofort auflegen kann. Pech ist
es, wenn diese Maschinen die T-Box voll
texten und man sich den ganzen Mist
anhören muss! Ich finde es wird endlich
Zeit, dass den nervenden Anrufe(r)n
gesetzlich ein Riegel vorgeschoben wird!
Denn die Anrufe kosten Zeit - und die ist
bekanntlich zu kostbar um sie mit "Tele-
fonterror" zu vergeuden!
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...seit 6 Jahren vor Ort!Nervende Anrufe
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Die Karthäuser Kirmes steht
wieder vor der Tür. Die Kir-
mesgesellschaft St. Beatus
lädt daher alle Karthäuser/
innen vom Samstag, 25.8,
bis Dienstag, 28.8. recht
herzlich zum Mitfeiern auf
den Kirmesplatz Alt-Kar-
thause ein.
Für die fleißigen Helfer, "be-
ginnt" die Kirmes bereits ab
Dienstag, 21.8. Bis Donners-
tag, 23. August, jeweils ab
16 Uhr, werden dann die
Verkaufsstände, die Bühne
sowie die Überdachung des
Festplatzes aufgebaut (Ab-
bau: Dienstag, 28.8., ab
8.30 Uhr). Freiwillige Helfer
sind hierzu herzlich will-
kommen.
Am Freitag, 24.8., geht es
wieder in den Stadtwald, um
dort den diesjährigen Kir-
mesbaum abzuholen. Treff-
punkt bzw. Abfahrt hierzu
ist um 13 Uhr "Bei Costa".
Unter Mitwirkung des
Trommler- und Pfeifer-Corps
wird die 60. Karthäuser
Kirmes schließlich am
Samstag, 25.8., um 18 Uhr
mit dem Aufstellen des
Kirmesbaums auf dem Fest-
platz eröffnet. Zuvor, um 17
Uhr, findet wie bereits in
den vergangenen Jahren auf
dem Gelände vor dem
Seniorensitz der Blinden-
hilfe ein Standkonzert statt.
Am Sonntag wird die Kirmes
um 10.30 Uhr mit einem
Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Beatus fort-
gesetzt, ehe es auf dem
Festplatz sowohl an den
Fahrgeschäften als auch an
den Ständen wieder rund
geht. Um 14 Uhr heißt es für

die Karthäuser Vereine: Auf-
stellen zum Kirmesumzug.
Treff zum Aufstellen ist im
Bereich „Am Spitzberg“. Der
Zug geht von dort durch die
Pionierhöhe, Buchenweg zur
Geschw. de Haye`sche
Stiftung und zurück über
den Karthäuserhofweg, Zep-
pelinstraße, Amselsteg, Am
Falkenhorst zum Festplatz.
Um den Fußgruppen einen
festlichen Weg zu bereiten,
gilt insbesondere entlang
dieser Strecke traditionell
der Aufruf: "Auf, Ihr Karthäu-
ser, schmückt Eure Häuser!" 
Für Tanz und Unterhaltung
auf dem überdachten Fest-
platz in der Spechtstraße
sorgen das Tanz- und Show-
Duo "Tea for two" sowie die
Schausteller mit ihren Fahr-
geschäften und Buden. 
„Leider können wir in die-
sem Jahr durch den Abriss
der Mensa unsere ‘ange-
stammte’ Wiese für die
Kirmes nicht nutzen. Unge-
achtet dieser Schwierig-

keiten haben wir aber alle
Anstrengungen unternom-
men, um mit Ihnen ein paar
unbeschwerte Tage zu ver-
bringen und mit der neuen
Platzgestaltung auch eine
zufriedenstellende Lösung
gefunden, die hoffentlich
von allen Gästen gut angen-
ommen wird. 
Im Namen der Kirmesgesell-
schaft St. Beatus lade ich Sie
ganz herzlich zu einem
Besuch ein. Schenken Sie
sich selbst, Ihrer Familie,

Ihren Freunden ein wenig
Zeit und treffen Sie sich bei
uns auf dem Kirmesplatz.
Frischen sie gemeinsame
Erinnerungen aus ver-
gangenen Zeiten auf, lernen
Sie neue Menschen kennen
und machen Sie Ihren
Kindern die Freude einer
Fahrt mit Autoscooter oder
Karussell“, freut sich die
Vorsitzende der Kirmesge-
sellschaft, Doris Gärtner, auf
die Bevölkerung des Stadt-
teils.

60. Karthäuser Kirmes erstmals ohne Mensa-Wiese

Vorsitzende Doris Gärtner,
lädt Karthäuser herzlich ein.
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KARTHAUSE AKTUELL

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Inh.: Carmen Schneider

Potsdamer Straße 31 ‹ EKZ Berliner Ring ‹ Telefon 02 61 - 5 15 59

Unser August-Angebot

Kinder-
Trockenhaarschnitt

statt 9,20 Euro

nur 7,20 Euro

„Fress und Jazz“ lockt zu „Rhein in Flammen“
Besucher sollten sich die Karten im Vorverkauf sichern - Musik mit Jazzquartett „Mainz 251“

DACHSTUHLBRAND NACH BLITZEINSCHLAG
Zu einem Dachstuhlbrand wurde die Feuerwehr am Mon-
tagmorgen, 25.6., gegen 8.22 Uhr gerufen. In einer Dop-
pelhaushälfte „Am Grauen Kreuz“ auf der Karthause
hatte ein Blitz unmittelbar am Kamin eingeschlagen und
dort den Brand ausgelöst. Der Bewohner hatte zunächst
selbst versucht mit einem Feuerlöscher die Flammen zu
ersticken, jedoch die starke Rauchentwicklung machte
seinen Einsatz unmöglich. Die zwischenzeitlich einge-
troffene Feuerwehr hatte das Feuer schließlich schnell
unter Kontrolle und konnte ein Ausweiten der Flammen
verhindern. Um die Löscharbeiten durchführen zu kön-
nen, musste ein Teil des Daches abgedeckt werden. Der
Gesamtschaden beläuft sich nach Schätzung des Einsatz-
leiters Oliver Peikert auf mehrere tausend Euro. Personen
kamen glücklicher Weise nicht zu Schaden. Fotos: Schupp

Am Samstag, 11. August, öff-
net der Förderverein Pro Kon-
stantin wieder die Tore des
Fort Konstantin zu “Rhein in
Flammen”. Einmal mehr ver-
bindet der Verein das Kob-
lenzer Groß-Event mit “Fress
& Jazz”. Somit kommen die
Besucher wieder zweifach auf
ihre Kosten: Zum einen erle-
ben sie ab 17.30 Uhr (Einlass)
einen unterhaltsamen Abend
bei Jazzmusik und Speziali-

täten der Fleischerei Schmitt,
zum anderen haben sie ab 23
Uhr von Koblenz´ schönster
Terrasse den wohl besten
Ausblick auf das Großfeuer-
werk, das von der gegenüber-
liegenden Festung Ehren-
breitstein gezündet wird. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgt in diesem Jahr das Jazz-
quartett „251 Mainz”.
Aus Sicherheitsgründen ist
die Besucherzahl wie in den

letzten Jahren auf 600 be-
grenzt. Eintrittskarten wer-
den daher auch ausschließlich
im Vorverkauf angeboten.
Tickets gibt es für 10 Euro
(inkl. 3 Euro Mindestverzehr
für Speisen, nicht für Geträn-
ke)  bei “Cadenbach optic” auf
der Oberen Löhr und bei “Der
Optiker” im EKZ-Berliner Ring.
Die Besucher werden gebeten,
das Fort zu Fuß oder mit den
KEVAG-Linien 2 und 12 anzu-
steuern, da nur sehr wenige
Parkplätze vorhanden sind.

Pfeffer-Steak 100g
mager und herzhaft gewürzt

Grillbauch 
vom Schwein 100g

Schweinemett 100g
herzhaft gewürzt

Siedewürstchen* 100g

Edamer rote Rinde
40% Fett in Trockenmasse 100g

Farmersalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,59
0,59
0,59
0,69
0,79

*m. Phosphat

Angebote gültig vom 01.-31.8.
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Marleen Rönsch, Simmerner Str. 8a

Finley Johannes Jung, Karthäuserhofweg 25

Samuel Diewald, Bussardweg 1

Eheschließungen
Sabine Maria Aßemacher, geb. Klee, Pionierhöhe 31a
und Michael Norbert Neis, Meißener Straße 5 

Yvonne März und Christian Karlstedt, 
Simmerner Str. 90

Christina Börsch, Zeppelinstraße 37 und 
Ashton Johann Fruhling, Lahnstein

Bettina Hutgens und Detlef Bingel, Zeisigstraße 24

Edeltrud Greven, geb. Pörsch und 
Gerhard Reinhold Kastens, Zeppelinstraße 45

Sterbefälle
Barbara Magdalena Behrens, geb. Siebert, 
Am Grauen Kreuz 30

Ida Theodora Küntzer, geb. Hoffbauer, Akazienweg 12

Gustav Hermann Helmut Weber, Magdeburger Str. 13-15

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Keshia Louisa 
Artel

18. Mai 2007 
3.270 g
51 cm 

Sind Sie auch
stolze(r) Mama, Papa,
Oma, Opa, Tante oder

Onkel geworden?
Dann kann schon nächs-
ten Monat Ihr Liebling auf
dieser Seite vorgestellt
werden. Voraussetzun-
gen: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und
nicht älter als ein Jahr
sein. Schicken Sie uns ein
Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden
Angaben: Vorname(n), Na-
me, Geburtstag, Gewicht
und Größe. Anschrift:
siehe Impressum S. 3
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Im Rahmen der Vorberei-
tungen auf die Landesmeis-
terschaften des Landesver-
band für Spielmannswesen
RLP e.V. in diesem Jahr,
welche am 6. und 7. Okto-
ber im Berufsschulzentrum
Moselweiss stattfinden und
an der der Fanfarenzug Kar-
thause als Ausrichter fun-
giert, kam es zu einer längst
überfälligen Anschaffung:

es wurden neue Vereins-
fahnen entworfen und an-
geschafft.

Der 1. Vorsitzende des Fan-
farenzuges, Udo Hartmann,
freute sich, die neuen Fah-
nen den Mitgliedern im Rah-
men des diesjährigen Som-
merfestes vorzustellen. 
Hier entstand auch die Idee,
die neuen Fahnen im Geden-

ken an die Vereinsgründer
im Jahr 1964 auf deren
Namen zu taufen.
In Gedenken an die Gründer
werden die Vereinsfahnen
nun folgende Namen tra-
gen: Rudolf: In Erinnerung
an den allerersten Vorsit-
zenden Rudolf Krabler.
Willi: In Erinnerung an Willi
Berger, damaliger Präsident
der NZGG. Aloys: In Erinner-
ung an Aloys Schäfer, da-
mals Komiteemitglied NZGG.
Hans: In Erinnerung an Hans
Ertner, damals Komiteemit-
glied NZGG.
„Ohne diese mutigen Männer,
würde es den Fanfarenzug
Koblenz-Karthause 1964
e.V. nicht geben. Diese
Fahnen werden unseren Ver-
ein in Zukunft bei allen Um-
zügen und Freundschafts-
treffen  ankündigen“, erklärt
Udo Hartmann.
Übrigens: Sie wollen schon
lange mal ein Instrument
beherrschen und aktiv Musik
machen? Kein Problem! Der
Fanfarenzug Karthause
sucht ständig interessierte

neue Musiker.
Die Instrumente werden
vom Verein gestellt und
fachkundige Ausbilder küm-
mern sich um die Ausbil-
dung. „Also, habt Mut und
kommt zu unserem Schnup-
perabend am Montag den
20. August ab 19 Uhr, in
unser Vereinsheim im Schul-
zentrum Karthause,“ be-
treibt Vorsitzender Udo
Hartmann Werbung in
eigener Sache. Hier werden
Instrumente vorgestellt und
es kann auch probiert
werden. Das Mindestalter
sollte nicht unter acht
Jahren sein. Der Verein führt
zudem auch musikalische
Früherziehung in Sachen
Rhythmik, Klangbildung
und Notenlehre durch, die
den Musikunterricht in den
Schulen unterstützt. Auch
Freunde und Fans des
Fanfarenzuges Karthause
sind an diesem Abend herz-
lich willkommen. 
Mehr Infos und Bilder der
neuen Fahnen unter www.
fanfarenzug-karthause.de

Fanfarenzug gedenkt seinen Gründern durch Fahnentaufe
Karthäuser richten am 6. und 7.10.2007 die Landesmeisterschaften in Koblenz aus

Vier neue Fahnen wurden von den Mitgliedern des
Fanfarenzuges Karthause auf die Namen verstorbener
Gründungsmitglieder getauft. Foto: Hartmann

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Mai-Oktober: Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch
außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

Donnerstag ist Schnitzeltag! Jedes 250g-Schnitzel 6 Euro!
- Feiern aller Art
- Täglich rustikale Küche, 

Wildgerichte und 
großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Petra Zahn und Team

www.forsthaus-kuehkopf.de

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Schulbücher schon
jetzt bestellen!
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im August
Karthause 1:

Altpapier 02.08.
Gelber Sack 20.08.
Grünschnitt 13.08.

Karthause 2:
Altpapier 02.08.
Gelber Sack 20.08.
Grünschnitt 14.08.

Karthause 3:
Altpapier 03.08.
Gelber Sack 20.08.
Grünschnitt 15.08.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
29.09.2007
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen im 
„Postillion” 

Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine findet
am Mittwoch, 15. August, um 
19 Uhr in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. Interessierte
Bürger/ innen sind herzlich will-
kommen.

ORTSRING

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Sprech-
stunde mit Ober-
bürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-
Wissermann findet

nach der Sommerpause, am
Dienstag, 21. August, 14 Uhr, im
Saal 103, neben dem Historischen
Rathaussaal statt. Der OB wird von
einem Mitarbeiter des Hauptamtes
begleitet, der auch die Termine
koordiniert.
Interessierte Bürger/innen werden
gebeten, einen Termin mit Wolf-
gang Breitbarth unter Tel. 129-
1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Di., 18.9., Di.,
30.10., (alle 14 Uhr), Fr., 30.11., 13
Uhr.

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Josef Spies  wurde aus dem 
Seniorenbeirat verabschiedet

Zauberer „Andino“ in London geehrt
Dr. Andreas Michel als „Lunch-Speaker“ im illustren Savage-Club 
Gleich zwei große Ehrungen
wurden dem Karthäuser
Zauberphilosoph Andino
(Dr. Andreas Michel) in
London zuteil. Zum einen
wurde er zum Mitglied des
„Inner Magic Circle with
Gold Star“ ernannt und
damit in den wohl exklu-
sivsten Zauberclub der Welt
aufgenommen. Nur ganz
wenigen deutschsprachigen
Zauberkünstlern wurde
bisher diese Ehre zuteil. In
seiner Laudatio auf der
Bühne des Headquarters
des Magic Circle London,
wo Urkunde und Gold Star
überreicht wurden, bezeich-
nete Alan Shaxon, der
amtierende Präsident des
Magic Circle, Andino als
„Autorität unserer Kunst“.

Nur zwei Tage später konn-
te Andino dann als erster
deutschsprachiger Zauber-
künstler überhaupt als

„Lunch-Speaker“ im illustren
Savage-Club in London sein
Programmkonzept „PHILO-
ZAUBER“ vorstellen. Der
Savage-Club ist ein Gentle-
mens-Club mit einer 150-
jährigen Geschichte, in dem
viele bekannte Künstler
(z.B. Mark Twain) und Wis-
senschaftler Mitglieder wa-

ren und sind – darunter
auch viele bedeutende eng-
lische Zauberkünstler, wie
der Gründungspräsident
des Magic Circle London,
David Devant. Von Andinos
Verbindung von Illusions-
kunst und Philosophie zeig-
ten sich die Herren begeis-
tert und luden ihn ein,
jederzeit wiederzukommen.
Eine Bitte der Andino sicher-
lich gerne nachkommt,
denn „London ist für mich,
genau wie Berlin, natürlich
immer eine Reise wert. Vor
allem menschlich kann man
von den Mitgliedern beider
Clubs immer wieder viel
lernen. Vor allem zwei Vor-
urteile über England schei-
nen mir nun endgültig
widerlegt: Es gibt dort
nämlich hervorragendes
Essen und erstaunlich viele
Menschen, die zumindest
etwas deutsch sprechen“,
so der Zauberphilosoph.

Seit  April 2000  gehörte
Josef Spies vom  Altenheim
der  Geschwister de Haye’
schen Stiftung dem Senio-
renbeirat der Stadt Koblenz
an. Er folgte seinerzeit
Margot Ackermann und ver-
trat die Heimbeiräte aus
Koblenzer Einrichtungen im
Seniorenbeirat. 
Im Jahre 1914 geboren
zwang ihn nun sein hohes
Alter das Mandat im Senio-
renbeirat niederzulegen.
Anlässlich einer Sitzung in
der de Haye’schen Stiftung
wurde er nun vom Vorstand
des Koblenzer Senioren-
beirates im Beisein der
Heimleiterin Frau Dasbach
feierlich verabschiedet.
“Auf Josef Spies war immer
Verlass, wenn es galt Mit-
arbeiter für Präsentationen
des Seniorenbeirates zu
gewinnen,” so Vorsitzender
Hans Steffens in seiner
Laudatio. Mit seinem vor-
nehmen, verbindlichen Auf-
treten und seinem immer

eleganten Erscheinungsbild
war Josef Spies ein Reprä-
sentant der sogenannten
alten Schule. Er habe sich
zeit seines Lebens immer
dem Ehrenamt und dem
Einsatz für andere Men-

schen verpflichtet gefühlt,
erwiderte Josef Spies in
seinen Dankesworten und
bemerkte, dass er schon in
frühester Jugend in seiner
Pfarrgemeinde Verantwor-
tung übernommen hatte.

Das Foto zeigt v.l.n.r. den Seniorenbeiratsvorstand
Hans Steffens (Vorsitzender), Maria Hofmann (Leiterin
AK Kultur), Monika Artz (Leiterin AK Stadtentwicklung),
mit Josef Spies (Ehem. SB-Mitglied), Frau Dasbach
(Stellv. Leiterin der De Hay´schen) und Ingo Degner
(Leiter AK Gesundheit und Betreuung).

Noch beim Moselweißer
Erdbeerfest unterhielt er
die Kinder, in London die
Mitglieder des Savage-
Club: Zauberer Andino.
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KARTHAUSE AKTUELL

„Was Du tust ist wichtig,
wichtiger aber ist, wovon Du
träumst - und dass du an
deine Träume glaubst“,
zitierte Schulleiter Bodo
Dobbertin den Schriftsteller
Sergio Bambaren in seiner
Rede anlässlich der Ab-
schlussfeier der Zehntkläss-
ler der Realschule auf der
Karthause. Mit den besten
Wünschen für die Zukunft
werden die jungen Leute ins
„Leben als Spiel der Möglich-
keiten“ entlassen.
Den Abschluss erfolgreich
geschafft haben in der
Klasse 10.1: Alex Antoschin,
Kevin Christ, Michael Hami-
ko, Erwin Hipke, Waldemar
Hoffmann, Nadine Kacz-
marek, Harjeet Kaur, Nina
Koch, Marius König, Miriam
Kühn, Johann Makitrin, Luba
Muchin, Alexander Schäfer,
Janina Pelikan, Anthea Pies,
Ann-Kathrin Rausch, Jasmin
Reick, Jana Reuter, Ann-
Cathrin Ritter und Kai

Weber. Klasse 10.2: Stefanie
Anheier, Stephen Brandt,
Carolin Derr, Niklas Eich,
Nico Emmerichs, Constantin
George, Anika Hauck, Flo-
rian Hahn, Judith Lütz, Jonas
Mohrs, Matthias Müller, Se-
bastian Reinhardt, Björn
Riehl, Kevin Schneider, Mari-
anna Sauer, Alexandra
Stockel, Tobias Vömel, Do-
minique Zehe, Daniel Zeilin-
ger und Angelina Zirwes.

Klasse 10.3: Stefanie Ahle,
Fabiana Becher, Tatjana
Belova, Dominik Bender,
Karina Brodt, Anna Detzel,
Natalie Diehl, Kevin Flöck,
Evgenij Ischanka, Simon
Lehnert, Marco Liesenfeld,
Alisa Muhl, Philipp Nell,
Helena Neumann, Nils Ott,
Sebastian Pütz, Daniel
Schemetun, René Schneider,
Janette Schwarz, Linda
Seibeld, Frank Surnin und

Steven Wüst. Klasse 10.4:
Svenja Backhaus, Malte Blatt,
Daniel Burkard, Lisa Conrad,
Pascal Hain, Heiko Hautt,
Mariya Ilyushkina, Christian
Juber, Iwan Karamyschew,
Ute Korn, Viktor Maros,
Yannik Masendorf, Aaron
Mathoni, Sarah Morbach,
Johannes Pauli, Pia Sacken-
heim, Vladidmir Talanov,
Julia Tarakanova und
Friederike Weiler. (tds)

Karthäuser Realschüler feierten ihren Abschluss
Zehntklässler wurden von Schulleiter Dobbertin in das „Leben als Spiel der Möglichkeiten“ entlassen

80 Schülerinnen und Schüler wurden vor den Sommerferien mit dem Abschluss der
Mittleren Reife aus der Realschule entlassen. Foto: Wolfgang Lucke

DIE WITTENBERGER STRASSE FEIERTE am 7. Juli ihr mitt-
lerweile schon traditionelles Straßenfest bei herrlichem
Sommerwetter. Dank der Organisation von Trude Schiller
und Hilde Kleinmann, sowie Schüler Johannes Fritz als
Kassenwart (Foto) und Grill-Master Rudolf Schwerin, war es
für Jung und Alt ein gelungenes Beisammensein bei Kaffee,
Kuchen und Gegrilltem. Der Termin für 2008 wurde von der
Nachbarschaft schon wieder ausgemacht. Trude Schiller
überreichte ihrer Nachbarin Ursula Schwerin, als 1. Vor-
sitzende des Fördervereins Frauenhaus Koblenz e.V., den
Reinerlös des Straßenfestes von 120 Euro, speziell für die
Kinder im Koblenzer Frauenhaus. „Mit diesem Beitrag kön-
nen wir den Kindern in den Sommerferien eine Freizeit
gestalten und eine Freude bereiten. Damit wird der Alltag in
ihrer derzeit schwierigen Lebenssituation etwas leichter“,
bedankte sich Ursula Schwerin.
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KARTHAUSE AKTUELL

Mit einer groß angelegten
Kampagne soll die Zahl der
Autoaufbrüche in Koblenz
(im Schnitt drei täglich)
gesenkt werden. 10.000
leuchtend gelbe Anhänger
(unten) für den Rückspiegel
sollen die Autofahrer ent-
sprechend sensibilisieren,
an Verhaltensregeln erin-
nern und den Tätern vermit-
teln, dass in dem Auto
nichts zu holen ist.
Mit dem Anhänger bekom-
men Autofahrer Tipps an
die Hand, wie sie selbst auf
einfachste Weise für Sicher-
heit sorgen können. Und
Autoknacker werden durch
den Aufdruck „Aufgepasst -
in diesem Auto liegen KEINE
wertvollen Gegenstände“
abgeschreckt.
Die Initiatoren der
Kampagne (Stadt
Koblenz/Initiative
„Sicherheit in unserer
Stadt“, Polizeipräsi-
dium Koblenz und
Verkehrswacht Rhein-
land Pfalz) er-warten,
dass die Zahl der
Pkw-Aufbrüche merk-
bar zurückgehen.

Und so kann man sein Auto
schützen:
- Das offene Fahrzeug nie
ohne Aufsicht lassen, auch
nicht bei kurzer Abwesen-
heit wie beim Tanken.
- Den Zündschlüssel immer
abziehen.
- Beim Verlassen die Fenster
vollständig schließen und
das Fahrzeug verriegeln.
- Keine Wertsachen wie
Handy, Navigationsgerät
oder Laptop im Auto liegen
lassen.
- Auch die Halterung von
Navigationsgeräten sollte
beim Parken entfernt wer-
den, damit die Langfinger
gar nicht erst ein Gerät im
Auto vermuten.
Bedenken Sie bitte: „Gele-
genheit macht Diebe“.

Aktion der Karthäuser Sicherheitsberater:

Kampagne gegen Autoknacker
Autofahrer an Sicherheitsregel erinnern

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM AUGUST

Gültig vom 01.08.- 15.08.2007

Gültig vom 16.08.- 31.08.2007

Paulaner
verschiedene Sorten
20 x 0,5 Ltr.

Blanchet
Blanc 
de Blancs
0,7 Ltr. 

Steinsieker Classic/Still
12 x 1 Ltr. PET

Leonie 
Apfelsaft klar, natur-
trüb und Multivitamin
6 x 1 Ltr.

Karslberg Mixery
24 x 0,33 Ltr.

HB Sommerbier
20 x 0,5 Ltr.

12,49

1,99
5,99

3,33

+ 3,10 Pfand

+ 3,30 Pfand

+ 2,40 Pfand

11,99
+ 3,42 Pfand

8,99
+ 3,10 Pfand

Die Karthäuser Seniorensicherheitsberater Arnold
Schwarting (M.) und Dietmar Reiser (l.) bei der Vertei-
lung der Aufhänger im EKZ Berliner Ring. 

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269
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Frauenfußball hat sich durchgesetzt -
Bundestrainerin Silvia Neid kehrt zurück
25 Jahre später: Neuauflage des Damen-Länderspiels Deutschland - Schweiz am 22.8.

12

SPORT AKTUELL

Am 22. August, Anstoß 18
Uhr, findet im Koblenzer
Stadion Oberwerth das EM-
Qualifikationsspiel der Frau-
en, Deutschland gegen die
Schweiz, statt. Ein Jubiläums-
spiel: denn seit genau 25
Jahren werden in Deutsch-
land Frauen-Länderspiele
ausgetragen. Dass die dama-
ligen Gegnerinnen auch aus
der Schweiz kamen und Aus-
tragungsort ebenfalls Kob-
lenz war, ist daher kein Zufall.
Der Blick auf die noch kurze
Geschichte des Frauen-Fuß-
balls zeigt, dass es sich
durchaus lohnt, sich einmal
näher damit zu beschäftigen.
- Bereits 1930 finden sich
interessierte Frauen zusam-
men, um Fußball zu spielen.
Die Frankfurterin Lotte
Specht gründet die erste
Damenfußball-Mannschaft.
Die Anfeindungen sind so
groß, dass sie bereits nach
einem Jahr aufgeben.
- Die NS-Ideologie erklärt die
Mutterschaft zur nationalen
Aufgabe. Beim Sport sollen
Frauen nicht bis zu ihrer
Leistungsgrenze vordringen
und sich damit nicht „für
Schwangerschaft und Geburt“
schwächen. Fußball gilt als
„Kampfsport“ und als „nicht
fraugemäß“.

- 1955 verbietet der Deutsche
Fußballbund Frauen Fußball
zu spielen. Sie sollen zu Hau-
se bleiben und sich um Fami-
lie und Kinder kümmern. Die
offizielle Begründung für das
Verbot lautet: Frauen haben
weder die körperlichen noch
die psychologischen Voraus-
setzungen. Trotz des Verbots
spielen immer mehr Frauen
Fußball.
- In den 60er Jahren ent-
stehen erste Frauenfußball-
Klubs. In England und Italien
gründen Fußballerinnen eige-
ne Frauenfußball-Verbände.
- 1970 hebt der DFB sein Ver-
bot auf. Frauen dürfen auch
in Deutschland ihren eigenen
Fußball-Verband gründen. Sie

dürfen aber nur in den war-
men Monaten spielen und je-
weils nur zweimal 30 Minuten. 
- 1974 dürfen Frauen erst-
mals um den deutschen Meis-
tertitel spielen. Die Fußbal-
lerinnen des Bonner SC
werden erste Meisterinnen.
- 1982 gründet der DFB eine
Damen-Fußball-National-
mannschaft. Das erste Länd-
erspiel findet in Koblenz
gegen die Schweiz statt. Die
deutschen Frauen gewinnen
mit 5:1. Dreifache Torschüt-
zin war damals übrigens die
heutige Bundestrainerin Silvia
Neid, die damals gerade ein-
mal 18 Jahre jung war.
- 1989 ist das Jahr der Frau-
enfußball-Europameister-
schaft in Deutschland. Die
deutschen Fußballerinnen ge-
winnen den Titel. Übrigens:
Der Titel ist der DFB-Spitze
auch eine Prämie wert. Die
frischgebackenen Europa-
meisterinnen erhalten ein
Kaffee- und Tafelservice.
- In den Jahren 1991, 1995,
1997, 2001 und 2005 holen
sie erneut den Europameis-
ter-Titel nach Deutschland.
- Weitere Erfolge kann die
Deutsche Fußball-National-
mannschaft der Frauen bei
den Olympischen Spielen in
Sydney (2000) und in Athen
(2004) verbuchen, wo sie
beide Male die Bronzeme-
daille gewinnen.
- 2003 werden die Fußball-
frauen Weltmeisterinnen
beim Turnier in den USA.
Damit hat sich der Frauen-
Fußball endgültig in Deutsch-
land etabliert.

- 2005 zählen bereits
870.000 Mädchen und Frau-
en zu den Mitgliedern des
DFB.
- Die Qualifikation für die
Weltmeisterschaft 2007 in
China absolviert die Deutsche
Fußball-Nationalmannschaft
der Frauen mit großem Er-
folg. Sie gewinnt alle acht
Spiele. Erstmals erhält die
Mannschaft vom DFB eine
Prämie (200.000 Euro) für die
erfolgreiche Qualifikation für
ein großes Turnier.

Bei der Gleichstellungsstelle
der Stadt Koblenz kann man
(frau) das eigene Wissen über
Frauenfußball prüfen und
unter Beweis stellen. Dort
gibt es noch bis zum 15.
August das Quiz „Rund um
den Frauenfußball“. Als Ge-
winn winken zwei Eintritts-
karten zum EM-Qualifikation
Frauen-Länderspiel Deutsch-
land gegen die Schweiz am
22. August in Koblenz. 
Wer sich an diesem Gewinn-
spiel beteiligen möchte, er-
reicht die Gleichstellungs-
stelle unter Telefon 0261/
129-1051 im Rathaus I, 1.
Stock, Zimmer 136. Das Quiz
liegt auf dem Infoständer vor
der Bürotür zur Mitnahme
bereit.
Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf u.a. auf der Kar-
thause beim Reisebüro Seis
im EKZ-Berliner Ring (Tel.
54344). Die Eintrittspeise
staffeln sich für Sitzplätze
von 9 (ermäßigt) bis 15 Euro,
Stehplätze kosten 7 Euro (5
Euro ermäßigt). Alle Preise
zzgl. VVK-Gebühr. Für Grup-
pen ab 10 Personen gibt es
Stehplatzkarten für 2 Euro.
Diese sind aber im Vorver-
kauf ausschließlich beim FV
Rheinland, Lortzingstraße 3,
56075 Koblenz, Tel: 0261-
135130, erhältlich. Die Er-
mäßigungen gibt es für
Kinder, Schüler (bis 18 Jahre),
Studenten, Wehrpflichtige,
Rentner, Zivildienstleistende
und Personen mit Schwerbe-
schädigtenausweis. Rollstuhl-
fahrer: Kauf einer ermäßigten
Stehplatzkarte, die Begleit-
person erhält freien Eintritt.

Die Frauen-Nationalmannschaft um Bundestrainerin Silvia
Neid gastiert am 22.8. im Stadion Oberwerth. Foto: dfb 

August 2007.qxd  30.07.2007  09:36  Seite 12



Der Klassenerhalt ist Dursts erklärtes Ziel
Kreisliga A: VfR Eintracht Koblenz I startet am 19. August beim SV Niederwerth

VfR Eintracht Koblenz I - Hintere Reihe v.l.n.r.: Daniel Löhr, Raphael Jendros, Thomas Pörsch, Sascha Jost, Gregor
Schulski, Alex Eskes, André Zingerling, Betreuer Erich Jahnen. Vordere Reihe v.l.: Trainer Peter Durst, Kai Jahnen,
David Oschmann, Cüneyt Dingiltepe, Christian Reck, René Adolf, Stefan Brünings, Raphael Athmer, Stephan Rein. Es
fehlen: Manuel Maaß, Brian Mölling, Kristof Arenz, Christian Seidler, Tim Gebhardt Dennis Bennewitz. Foto: Schupp
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VFR KOBLENZ AKTUELL

Nach dreijähriger Abstinenz
in der höchsten Koblenzer
Kreisklasse, ist der VfR
Eintracht ab dem 19. August
zurück in der Kreisliga A.

Dann startet das
Team von Trainer
Peter Durst
beim SV

Niederwerth. Die Insulaner
zählen seit der Neuglie-
derung der Ligen zu den
etablierten Teams der Liga,
die stets Aufstiegsambi-
tionen hegen. 
Zuvor wartet aber noch eine
intensive Vorbereitung auf

die VfR-Kicker, die am 21.
Juli in ihrem ersten Test-

spiel gegen den Bezirks-
ligisten SV Pfaffendorf nur
knapp mit 3:4 (Tore: Eskes,
Adolf und Jahnen) unter-
legen waren. Sechs weitere
Testspiele und ein dreitä-
giges Trainingslager in Konz
an der Mosel folgen, ehe es
dann am 12. August im
Kreispokal (Gegner noch
unbekannt) das erste Pflicht-
spiel ruft.
„Wir müssen auf jeden Fall
die Klasse halten“, gibt
Trainer Durst das klare Sai-
sonziel aus und blickt dabei
bereits auf das nächste Jahr
voraus, in dem viele A-Ju-
gendspieler in den Senioren-
spielbetrieb aufrücken und
den Kader verbreitern und
verstärken.
Bereits in dieser Saison sind

mit Sascha Jost, Yannik
Bärtges und Johannes Weis-
müller drei Spieler aus der
eigenen Jugend zur Ersten
dazugestoßen.
Weitere Neuverpflichtungen
kamen mit Mittelfeldspieler
Dennis Bennewitz (FC Met-
ternich) und Stürmer Cüneyt
Dingiltepe (FV Rübenach). Da
mit Marc Nowak lediglich ein
Abgang zu verzeichnen ist,
steht Durst also eine Misch-
ung aus erfahrenen, etab-

lierten VfR-Kickern und sechs
ambitionierten neuen Spie-
lern zur Verfügung, mit
welchen er das Unterneh-
men Klassenerhalt ansteu-
ert. Allerdings muss Durst,
der in seine siebte Saison mit
dem VfR geht, zumindest bis
zur Winterpause einen
schmerzlichen Verlust hin-
nehmen: Spielführer und
Kopf der Mannschaft, Stefan
Rein, fällt nach einem Kreuz-
bandriss noch lange aus. (os)

So. 19.08. 14:30 SV Niederwerth - VfR Koblenz 
Sa. 25.08. 18:00 VfR Koblenz - SG Kadenbach 
So. 02.09. 14:30 SV Weitersburg - VfR Koblenz 
So. 09.09. 14:30 VfR Koblenz - Spvgg. Bendorf 
So. 16.09. 14:30 SV Arzbach - VfR Koblenz 
So. 23.09. 14:30 VfR Koblenz - SV Anadolu
So. 07.10. 14:30 SG St. Sebastian - VfR Koblenz 
So. 14.10. 14:30 VfL Kesselheim - VfR Koblenz 
So. 21.10. 14:30 VfR Koblenz - TuS Rhens
So. 28.10. 14:30 TuS Niederberg - VfR Koblenz 
So. 04.11. 14:30 VfR Koblenz - SV Untermosel
So. 11.11. 14:30 SC 07 Moselweiß - VfR Koblenz 
So. 25.11. 14:30 VfR Koblenz - FC Urbar
Beginn der Rückrunde
So. 02.12. 14:30 VfR Koblenz - SV Niederwerth
So. 09.12. 14:30 SG Kadenbach - VfR Koblenz 

SAISON 07/08Die VfR-Spiele auf einen Blick Die VfR-Spiele auf einen Blick 

Der
Kopf der
VfR-Mann-
schaft,
Stefan Rein,
fällt noch

mindestens
bis zum
Winter aus.
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TuS KOBLENZ AKTUELL

TuS Koblenz startet mit zehn neuen Spielern
2. Liga: Derby zum Saisonstart gegen FSV Mainz 05 - Im DFB-Pokal gegen TSV Havelse
Wenn am Sonntag, 12. Au-
gust um 14 Uhr im Mainzer
Bruchwegstadion gegen den
FSV Mainz 05 der Anpfiff
ertönt, liegen rund einein-
halb Monate harte Vorberei-
tung hinter den Spielern von
TuS Koblenz. Ab
dann wird es wie-
der ernst, und
der erneute
K a m p f
um 
den

Klassenerhalt in der zweit-
höchsten deutschen Spiel-
klasse ist eröffnet. Um in
„der besten zweiten Liga, die
es je gab“ mit so hochkaräti-
gen und ambitionierten
Klubs wie der 1. FC Köln,
1. FC Kaiserslautern, 1860
München, SC Freiburg, und
die hinzugekommenen BL-
Absteiger Bor. Mönchen-
gladbach, Alemannia Aa-
chen und FSV Mainz 05 mit-
halten zu können, haben alle
Vereine mächtig aufgerü-
stet. Auch die Koblenzer
tauschten mit zehn Neuzu-
gängen fast ein ganzes
Team aus. Zwölf Spieler
haben den Verein verlassen.
Um auch in der zweiten
Zweitligaspielzeit der TuS-
Vereinsgeschichte das pri-
märe Ziel „Klassenerhalt“ zu
erreichen, hat sich TuS
Koblenz mit Dragan Bogavac
(SV Wacker Burghausen),
Ardijan Djokaj (Trabzon-
spor), Artim Polozani (Make-
donija Skopje), Marko Lomic
(Partizan Belgrad), Branimir
Bajic (Partizan Belgrad),
Sascha Traut (Karlsruher SC),
Fatmir Vata (Arminia Biele-
feld), Du-Ri Cha (1.FSV

Mainz 05), Manuel Hart-

mann (Stuttgarter Kickers)
und Tayfun Pektürk (FC
Schalke 04 U19) namhafte
und erfahrene Kicker ans
Deutsche Eck geholt. Lomic
und Bajic verfügen sogar
über Champions Leaque-
Erfahrung mit Partizan
Belgrad. Zudem rückt Alas-
sane Ouedraogo von der
zweiten Mannschaft zurück
in den Profikader.
Den spektakulärsten Neuzu-
gang bei der TuS gab es auf
der Trainerbank: Europa-
meister Mario Basler, ist
neben Uwe Koschinat neuer
Co-Trainer von Uwe Rapol-

der. Basler hatte vor kurzem
seine Fußball-Lehrer Prüfung
erfolgreich abgelegt und
sucht nun bei den Schängeln
den Einstieg ins Trainerge-
schäft. Nachdem er im Sep-
tember 2005 bei Regional-
ligist Jahn Regensburg als
Chef-Coach vorzeitig entlas-
sen worden war, hat Basler
nun den Weg über die Co-
Trainer-Tätigkeit gewählt
und will von Rapolder lernen.
TuS Koblenz verlassen ha-
ben Ralf Klingmann (zum
(TSV Buchbach), Stefan
Maierhofer (SpVgg. Greuther
Fürth), Domenico Cozza

TuS Koblenz 2007/2008 - Hintere Reihe v.l.n.r.: Evangelos Nessos (26), Rüdiger Ziehl (4), Manuel Hartmann (6), Andreas
Richter (18), Matej Mavric (24), Goran Sukalo (21), Branimir Bajic (5), Kenan Sahin (27), Joshua Grenier (16), Sascha Traut (7),
Alassane Ouedraogo (25). Mittlere Reihe v.l.n.r.: Co-Trainer Mario Basler, Hansi Dill (Vorstand Sport), Torwarttrainer Peter
Auer, Co-Trainer Uwe Koschinat, Artim Polozani (9), Du-Ri Cha (22), Chef-Trainer Uwe Rapolder, Frank Wiblishauser (3),
Phillip Langen (17), Physiotherapeut Rainer Kowalsky, Mannschaftsarzt Prof. Dr. Peter Billigmann, Physiotherapeutin Anne
Frings, Betreuer Gerd Rörig, Zeugwart Peter Weiler. Vordere Reihe v.l.n.r.: Anel Dzaka (10), Brenny Evers (2), Dragan Bogavac
(15), Djordje Pantic (28), Dennis Eilhoff (1), Michael Gurski (33), Tayfun Pektürk (14), Martin Forkel (8), Fatimir Vata (11). Es
fehlt: Marko Lomic (13), Ardijan Djokaj (19). In Klammern die Rückennummern Foto: Schupp

Zurück
zu den

Traditions-
farben Blau-
Schwarz: TuS-
Kapitän Anel
Dzaka im

neuen Outfit. 
TuS-Trainer Uwe Rapolder mit seinen Co-Trainern Uwe
Koschinat und Mario Basler (v.r.). Fotos: Schupp

August 2007.qxd  30.07.2007  09:37  Seite 14



(Alemannia Aachen II), Dmi-
trijus Guscinas (Holstein Kiel),
Christian Holzer (VfR Aalen),
Silvio Adzic (FSV Ludwigs-
hafen Oggersheim), Antho-
ny Tiéku (Unbek.), Salif Keita
(Unbekannt), Emil Noll (SC
Paderborn), Johannes Rahn
(VfB Stuttgart II), Filip Lovric
(FV Engers) und Christof
Babatz (Waldhof Mannheim).

Schmiing enttäuscht
Veränderungen gab es zu-
dem in den Bereichen medi-
zinische Betreuung und
Stadionsicherheit. So wur-
den der langjährige Mann-
schaftsarzt Dr. Gerd Blau-
meiser, Internist Dr. Thomas
Hütt und das Ambulante
Reha-Zentrum Koblenz (Inh.
Dirk Scheer) aussortiert.
Zudem wurde dem seit Mai
2006 ehrenamtlich tätigen
Sicherheitsbeauftragten Her-
mann Schmiing „der Dienst
quittiert“. Maßnahmen, die
man, ob der Verdienste die-
ser Personen für den Verein
in den letzten Jahren, alles
andere als nachvollziehen
kann, zumal Ex-Manager
Stefan Kuntz der medizini-

schen Abteilung schon zu
seiner Amtszeit absolute
Bundesligareife bescheinig-
te. Im medizinischen Bereich
folgt nun Prof. Dr. Peter
Billigmann, der zuletzt u.a.
beim 1. FC Kaiserslautern
und im Radsport beim Team
Gerolsteiner tätig war, „Doc“
Blaumeiser als Mannschafts-
arzt.

Was den Ex-Sicherheitsbe-
auftragten Hermann Schmi-
ing angeht, bescheinigte die
Polizei Koblenz „eine sehr
gute und stets vertrauens-
volle Zusammenarbeit.“
Schmiing selbst ist sehr ent-
täuscht von den TuS-Verant-
wortlichen: „Ich habe ein
Jahr ehrenamtlich gearbei-
tet, meinen Urlaub für den
Verein geopfert und wurde
letztendlich mit einem Satz
‘verabschiedet’. Eine Be-
gründung für die Absetzung
gab es bis heute nicht.“ 
Das Amt des Sicherheitsbe-
auftragen wird künftig von
Stefan Endler, der auch den
Sicherheitsdienst zu den
Heimspielen der TuS stellt,
bekleidet.

DFB-Pokal im Norden

Im DFB-Pokal hat die TuS in
diesem Jahr ein vermeintlich
leichtes Los erwischt: Nach-
dem in den beiden vergan-
genen Jahren mit Hertha BSC
Berlin und Bayer Leverkusen
zwei Bundesliga-Top-Kubs
nur glücklich gegen die Kob-
lenzer eine Runde weiter ge-
kommen waren, reisen die
Blau-Schwarzen am Sonntag,
5.8., zum niedersächsichen
Fünftligisten TSV Havelse.

Unterstützung erfahren die
TuS-Kicker auch in der neu-
en Spielzeit von den „Kar-
thäuser Löwen“. Der Fanclub
von der Karthause, dem
rund 100 Fans angehören,
wird 2007/2008 überwie-
gend wieder in seiner ge-
wohnten Kurve (Block 2) im
Stadion Oberwerth beheima-
tet sein. Einige sind auf die
Gegengerade umgezogen.
Insgesamt wurden über 50
Dauerkarten von den „Löwen“
geordert. (os)
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TUS KOBLENZ AKTUELL

Dass die Fans von TuS Kob-
lenz nicht nur das runde
Leder im Kopf haben, son-
dern sich auch stets gerne
für soziale Zwecke engagie-
ren, haben sie in der Ver-
gangenheit bereits mehr-
fach bewiesen, als sie sich
z.B. für das Obdachlosen-
restaurant „Mampf“ oder
zuletzt für die Cousine von
Anel Dzaka, Elma Arnau-
tovic, eingesetzt haben und
mit Aktionen Spenden sam-
melten. 
Vom 22. bis 23. September
heißt es nun erneut „TuS-
Fans helfen“. Dieses Mal lau-
fend! Die beiden Fanclubs
„PQB – die Kreativschmiede
von Fans für Fans“ und die
„Karthäuser Löwen“ haben
hierzu einen 24-Stunden-
Sponsorenlauf geplant. Die
Rundlaufstrecke beträgt
zwei Kilometer vom Deut-
schen Eck bis zum Wende-
punkt an der Balduinbrücke
und zurück. Etwa 30 Läufer
werden diese Strecke in 24
Stunden unterbrochen lau-

fen und suchen nun Spon-
soren, die sie dabei finan-
ziell unterstützen. Der Erlös,
der dabei hervorgeht, kommt
dann zu 100 Prozent dem
Koblenzer Kinderhospiz, das
seit 2006 durch Krankheit
lebensbedrohte Kinder und
deren Familien hilft und u.a.
seelischen Beistand in der
schweren Zeit leistet, zugu-
te. Es wurden eigens für
diese Aktion zwei Konten
durch das Kinderhospiz für
Spenden eingerichtet. 
Als Schirmherr konnten die
Initiatoren der beiden Fan-
clubs den bekannten Sänger
Thomas Anders gewinnen,
der sich spontan bereiter-
klärte diese „tolle Sache“ zu
unterstützen. Um Unterstüt-
zung bitten die Fans um
Organisator Helmut Görgen
in den nächsten Tagen und
Wochen die regionalen Fir-
men und Betriebe. „Wir
haben rund 100 Firmen an-
schreiben und um Unter-
stützung gebeten. In den
nächsten Tagen werden wir

diesen persönlich unsere
Aktion vorstellen und hoffen
dabei auf eine breite Reso-
nanz. Wir legen bewusst
keine Summen fest, jeder
kann soviel spenden, wie er
kann und möchte“, so Hel-
mut Görgen. „Wir wünschen
uns natürlich, dass wir dem
Kinderhospiz am Ende eine
schöne Summe überreichen
können und sich der
Schweiß der Läufer entspre-

chend finanziell ummünzt.“ 
Übrigens: Zuschauer, die die
Fans beim Laufen anfeuern
sind natürlich herzlich will-
kommen. Am Samstag wol-
len ehrenamtliche Helfer des
Kinderhospiz’ die Aktion vor
Ort begleiten, Speisen und
Getränke bietet der angren-
zende „Königsbacher Bier-
garten am Deutschen Eck“,
der die Fans bei der Aktion
unterstützt. (os)

So. 12.08. 14:00 FSV Mainz 05 - TuS Koblenz 
Fr. 17.08. 18:00 TuS Koblenz - FC Augsburg 
So. 26.08. 14:00 FC St. Pauli - TuS Koblenz 
Fr. 31.08. 18:00 TuS Koblenz - 1. FC Kaiserslautern 
Fr. 14.09. 18:00 FC Carl-Zeiss Jena - TuS Koblenz 
* 21.09. - 23.09. TuS Koblenz - 1. FC Köln
* 25.09. / 26.09. TuS Koblenz - Spvgg. Greuther Fürth
* 28.09. - 01.10. 1860 München - TuS Koblenz  
* 05.10. - 08.10. TuS Koblenz - Bor. Mönchengladbach
* 19.10. - 22.10. Kickers Offenbach - TuS Koblenz  
* 26.10. - 29.10. TuS Koblenz - VfL Osnabrück
* 02.11. - 05.11. SC Freiburg - TuS Koblenz  
* 09.11. - 12.11. TuS Koblenz - SC Paderborn 07 
* 23.11. - 26.11. SV Wehen-Wiesbaden - TuS Koblenz 
* 30.11. - 03.12. TuS Koblenz - TSG Hoffenheim
* 07.12. - 10.12. FC Erzgebirge Aue - TuS Koblenz 
* 14.12. - 17.12. TuS Koblenz - Alemannia Aachen

VORRUNDEDie TuS-Spiele auf einen Blick 
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TuS-Fans helfen laufend  –  Schirmherr: Thomas Anders
Fanclubs „Karthäuser Löwen“ und „PQB“ veranstalten Sponsorenlauf zugunsten des Kinderhospiz Koblenz

Das Organisationsteam des 24-Stunden-Sponsorenlaufs
von „PQB“ und den „Karthäuser Löwen“. Foto: Schupp
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VOLL ERWISCHT

....am 23. und 24. Juni beim Pfarrfest der Kirchengemeinde St. Hedwig.                                          Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

...am 1. Juli bei der Ausstellung „Kleine Kinder - Große Kunst“ im KiGa St. Hedwig.                   Fotos: Petra Ring 

....am 30. Juni bei der Abschieds-Ausstellung im KiGa St. Michael.                                                  Fotos: Schupp 

....am 14. Juli beim 7. Wein- und Hoffest des Weinguts Lunnebach in Güls.                                      Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

Das Restaurant Deinhard‘s ver-
folgt die Richtung einer leichten
französischen Küche. In einem
Ambiente rund um den Wein
werden kulinarische Kreationen
in Anklang mit edlen Gewäch-
sen kredenzt. Von saisonalen
Angeboten über typische Ge-
richte aus dem Nachbarland,
Flammkuchen aus dem Elsass
und süßes Gebäck am Nach-
mittag steht eine breit gefächer-
te Palette für jeden Gaumen
bereit. Lassen Sie sich von un-
seren Mitarbeitern verwöhnen
und verbringen Sie einige ge-
mütliche Stunden im Deinhard’s.
Kellerführungen mit Sekt- und
Weinproben sowie ein umfang-
reiches Catering-Angebot im
neuen Deinhard-Gewölbekeller
oder außer Haus lassen keine
Wünsche offen.

....am 12. Juli bei der feierlichen Eröffnung des neuen Restaurant „Deinhards“.                             Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

....am 12. Juli bei der feierlichen Eröffnung des neuen Restaurant „Deinhards“.                          Fotos: Schupp 

Die AXA-Geschäftsstelle
Michael Rech
Wir beraten Sie gerne: Ob es
um die Absicherung Ihres
Autos, Hausrates, Grundstücks
oder Ihrer Haftpflichtrisiken
geht. Aber auch dann, wenn
Sie eine Kranken- oder Unfall-
versicherung brauchen oder
sich über Ihre Altersvorsorge
beraten lassen möchten.
Darüber hinaus stehen wir
Ihnen in Fragen rund um Ihre
Kapitalanlagen zur Verfügung.
Eine professionelle Aktien- und
Rentenfondspalette bietet
Ihnen Anlageformen, die sich
voll und ganz an Ihrem Inves-
titionsziel orientieren.
Ihre individuelle Absicherung
ist uns wichtig.
Schauen Sie doch einfach vor-
bei, rufen Sie uns an 0261-
802070 oder schicken Sie uns
eine E-Mail: info@michael-
rech.de

D i e A X A - G e s c h ä f t s s t e l l e
Michael Rech gibt es schon seit
20 Jahren in Koblenz. Bisher
war sie in der Daimlerstraße zu
finden. Ab Mittwoch, 1. August,

freuen sich Michael Rech und
sein Team, Sie in den neuen
Geschäftsräumen im Deinhard-
Stammhaus beraten zu dürfen.

Die Deutsche Ärzte Finanz
Die Deutsche Ärzte Finanz bie-
tet Ihnen Finanzstärke, auf die
Sie sich 100-prozentig verlas-
sen können. Wir sind in die
AXA Gruppe eingebunden,
einem der weltweit führenden
Versicherungs- und Finanz-
dienstleistungskonzerne.
Ein Teil dieser starken Gruppe

zu sein, bedeutet für Sie:
Zugriff auf die weltweit besten
Ideen, auf internationale Er-
fahrungen und auf kompetente
Mitarbeiter. Zusammen mit
unseren Partnern, der Deut-
schen Ärzteversicherung und
der Deutschen Apotheker- und
Ärztebank sind wir Deutsch-
lands führender „Heilberufe-
orientierter“ Finanzdienstleis-
tungsverbund.
Wir ermitteln als Ihr Berater
stets eine optimale Lösung für
Ihre Ansprüche. 

Das Steuerbüro Linz
(ab 01.09.2007)

Die Steuerberatungskanzlei
Linz wurde am 01.11.1981 in
Waldesch von Herbert Linz
gegründet.
Im Laufe der Jahre ist die
Kanzlei stetig mit ihren Man-
danten gewachsen. Aus die-
sem Grunde erfolgte 2001 die
Praxisverlegung nach Koblenz.
Weiterer Beweggrund für die
Sitzverlegung war eine neu ent-
standene Kooperation mit der
Rechtsanwaltskanzlei ZNS.
Mittlerweile können wir uns als
eine etablierte und fortschrittli-
che Kanzlei bezeichnen, deren
Zukunft aufgrund einer im
Jahre 2004 entstandenen
Bürogemeinschaft mit Simone
Linz gesichert ist. Das primäre
Ziel der Kanzlei ist, die an uns
gestellten Erwartungen stets im
Interesse und zur Zufriedenheit
unserer Mandanten zu erfüllen.
Dementsprechend lautet unser
U n t e r n e h m e n s g r u n d s a t z
„Schnell, kompetent und zuver-
lässig“, denn dies ist im Sinne
unserer Mandanten.

Kompetenzen vereint im Deinhard-Stammhaus
Das Deinhard-Stammhaus und auch die direkt dahinter liegenden Gebäude wurden in aufwändigen baulichen
Maßnahmen komplett saniert. Die Baumaßnahmen betreffen auch die berühmten Deinhard-Keller. Im neuen
Stammhaus hat aber nicht nur die Koblenzer Deinhard-Verwaltung ihren Sitz, vielmehr gibt es hier nun auch reprä-
sentative Büroräume, in denen bereits einige Unternehmen ein neues Zuhause gefunden haben:

Die Teams der AXA-Geschäftsstelle Michael Rech, der Deutschen
Ärzte Finanz und dem Steuerbüro Linz vereint unter einem Dach.

Geschäftsstelle
Michael Rech

Deinhardplatz 3
56068 Koblenz

Tel: 0261/802070
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„Unsere Talente und Bega-
bungen“ - unter diesem
Leitgedanken wurden in
einem feierlichen Gottes-
dienst am Pfarrfest der
Pfarrei St. Hedwig (24.06.)
neun neue Messdienerinnen
und Messdiener offiziell der
Gemeinde vorgestellt. Sie
hatten sich nach ihrer Kom-
munion ab Anfang April
wöchentlich mit dem Ober-
messdiener-Team (Myriam

Pannek, Sophie Köhler,
Katharina Klotten, Korbinian
Spyra, Simon Lehnert und
Johannes Bernhard) getrof-
fen, um den Aufbau eines
Gottesdienstes, die ver-
schiedenen Dienste am Altar
und die liturgischen Gegen-
stände kennen zu lernen.
Mit ihnen vergrößert sich die
Gruppe der Messdiener auf
der Neukarthause um fast
ein Viertel auf knapp 50

Mädchen und Jungen.
„Wir freuen uns, dass sich
auch in diesem Jahr wieder
so viele Kommunionkinder
für die Messdiener interes-
sieren. In den vergangenen
Jahren ließ sich bereits ein
positiver Trend erkennen,
der sich jetzt weiter fort-
setzt“, stellt Johannes Bern-
hard fest, der in diesem Jahr
die Ausbildung der Mess-
diener koordinierte. „Es ist
schön zu sehen, dass so
Viele bereit sind, sich nicht
nur im Sportverein sondern
auch in der Gemeinde zu
engagieren.“
Messdiener auf der Karthau-
se zu sein umfasst aller-
dings nicht nur den Dienst

am Altar, auch außerhalb
des Gottesdienstes stehen
den Neuen jetzt viele Ange-
bote offen. So findet noch
vor den Sommerferien eine
Fahrt zur Konstantinaus-
stellung nach Trier statt,
nach den Sommerferien
geht es zu den kirchlichen
Hilfswerken nach Aachen. So
wird es einem als Messdie-
ner nicht langweilig, auch
wenn man mal nicht zum
Dienen eingeteilt ist.
Die neuen Messdiener sind
Johanna Becker, Leonie
Castor, Nicolas Hanel,
Sebastian Hansen, Christian
Kann, Daniel Kann, Lukas
Otte, Lea Radermacher und
Tobias Stier.

Die neun neuen Messdiener/innen (vordere Reihe) mit
dem Obermessdiener-Team (hinten). Foto: Müntzel
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KARTHAUSE AKTUELL

Neun neue Messdiener für St. Hedwig

Am Samstag, 1. Septem-
ber, feriert der Kinder-
garten „Spatzennest“, Sim-
merner Straße, ab 14 Uhr
ein Sommerfest bei dem
die „Kleine Raupe Nim-
mersatt“ ein Thema ist.
Neben Darbietungen der
Kindergartenkinder kom-
men die Besucher auch in
Sachen leiblichem Wohl
nicht zu kurz: Kaffee,
Kuchen  stehen ebenso

bereit wie Leckeres vom
Grill. Alle Karthäuser sind
herzlich zum diesjährigen
Sommerfest  im „Spatzen-
nest“ eingeladen. 

Vorschau: Am 14.9. findet
im Kindergarten „Spatzen-
nest“ ein Kleiderbasar
statt. Tische können be-
reits jetzt über den
Kindergarten reserviert
werden.

Sommerfest
im „Spatzennest“ 
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KIGA AKTUELL

„Kunst in Koblenz“, das war
das Thema der Kinder, die
mit Beendigung der Som-
merferien ihre Kindergar-
tenzeit in St. Hedwig ab-
schließen. Hierfür waren die
künftigen „I-Dötzchen“ zu-
vor auf Entdeckungstour in
ihrer Heimatstadt Koblenz
gegangen. Ob den goldenen
Daumen im Blumenhof, Va-
ter Rhein und Mutter Mosel,
den „Schängel-Brunnen“
oder das Deutsche Eck -
viele Kunstwerke wurden
entdeckt. Außerdem begut-
achteten sie Bilder von gro-
ßen Künstlern und versuch-
ten sich schließlich selbst als
Maler. Die Begeisterung der
Großen schwappte auf die
Kleinen, als auch auf die
Hortkinder über. Alle befas-
sten sich mit berühmten
Künstlern - von Hundert-
wasser und Miro, über
Picasso bis hin zu Kandinsky
und Marc. Dabei wurde eine
Idee geboren: „Wir machen
in unserem Kindergarten
und Hort ein Museum.“ Nach
einigen Wochen Arbeit war
es am 1. Juli soweit. Viele
Bilder und Skulpturen konn-
ten zu einer Ausstel-lung
zusammengefügt werden
und nach einem feierlichen
Gottesdienst der von den

Kindern aus dem Kindergar-
ten und Hort mit gestaltet
wurde, konnte das „KiGa-
Museum“ eröffnet werden.
Die vielen Besucher staunten
über die Vielfalt der Kunst-
werke und die offensichtli-
che Begeisterung der Kinder
und Erzieher-innen bei der
Herstellung. Alle Besucher
äußerten sich sehr positiv
und waren äußerst angetan
ob der tollen und kreativen
Handarbeiten der Kinder.
Die Leistungen aller Kinder
und Erzieherinnen wurden
schließlich auch sehr gelobt,
und auch der Verwaltungs-
rat der Pfarrei St. Hedwig
war begeistert von der schö-
nen Ausstellung. Als Anner-
kennung gab es zur weite-
ren Unterstützung der
Arbeit eine Spende von 250
Euro. Außerdem spendeten
auch die Besucher 157,80
Euro und der Verkauf von
Kuchen und Getränken
brachte noch einmal 177,70
Euro. „Vielen Dank an alle,
die zum gelungenen Projekt
beigetragen haben,
besonders den Kin-dern die
voller Eifer und Freude mit
gearbeitet ha-ben“, freut
sich KiGa-Leiterin Uschi
Laux über das gelungene
Projekt.

Feierlicher Abschied vom Kindergarten St. Michael
Abschied vom Karthäuser
Kindergarten St. Michael
haben Kinder, Eltern, Erzie-
her, Gemeindemitglieder
und Gäste am 30. Juni und
1. Juli genommen. 35 Jahre
lang war die Einrichtung ein
öffentlicher sozialer Be-
standteil der Karthause.
Aufgrund der rückläufigen
Kinderzahlen wurde der Kin-
dergarten am 20. Juli ge-
schlossen.
„Wir bedanken uns bei den
vielen engagierten Eltern
und ehrenamtlichen Mitar-
beitern aus unserer Gemein-
de, ohne deren Hilfe vieles
nicht möglich gewesen
wäre. Danke sagen wir auch
für die gute Kooperation mit
den anderen Kindertages-
einrichtungen, mit dem Bis-
tum Trier, der Stadt Koblenz
und dem Land Rheinland-

Pfalz“, so Kindergarten-Lei-
terin Jasmin Müller im
Rahmen der Abschlussfeier
am 30.6. An einer Heiligen
Messe in St. Bruno nahmen

Bewohner des Seniorenhei-
mes der Geschwister de
Haye´schen Stiftung, Eltern,
Kinder, Erzieher sowie Mitar-
beiter und Vertreter des Kir-

chengemeindeverbandes
Dekanat Koblenz I teil. An-
schließend trafen sich alle
noch zu einem Empfang.
Am darauf folgenden Tag
kamen die Familien noch-
mals im Kindergarten zu-
sammen. Im kleinen Rahm-
en, bei bester Laune und
gutem Wetter konnten sich
Groß und Klein auf den end-
gültigen Abschied am 20.7.
vorbereiten.
Ein Großteil der Kinder aus
dem KiGa St. Michael wird
nach den Sommerferien mit
Jasmin Müller in den Kinder-
garten und -hort St. Hedwig
wechseln. Die Integration
der Zweijährigen in die
pädagogische Arbeit außer-
halb des Kindergartens wird
durch eine Spende der
Sparkasse Koblenz für einen
Krippenwagen unterstützt.

Ausstellung „Kleine Künstler, große Kunst“ war ein Erfolg

Zwei Mütter (l.) deren Kinder zu den ersten im KiGa St.
Michael zählten bei der Ausstellung. Rechts, die ehema-
lige Leiterin Frau Lehmann, die diese Kinder betreute.

Die kreativen Kinder aus St. Hedwig mit Pastor Benno
Wiederstein, Beate Wieland (koordinierende Leiterin
KGV) und KiGa-Leiterin Uschi Laux. Foto: Wolfgang Lucke

140 Kinder, Eltern und Erzieherinnen
erlebten schönen Tag im Kölner Zoo
Am 16.6. war es so weit, die
Einrichtung St. Hedwig
machte einen Ausflug in den
Zoo nach Köln. Durch eine
Spende der Sparkasse Kob-
lenz zur Aktion „Helft uns
Leben“ der Rhein Zeitung,
war es möglich, alle Kinder,
Eltern und Erzieherinnen im
Rahmen eines Projektes zur
Förderung der Integration in
den Zoo nach Köln ein-

zuladen. Um 9 Uhr ging es
los, drei Busse fuhren in
Richtung Köln. Alle ver-
lebten einen wunderschö-
nen Tag im Zoo, der mit der
Rückkehr am frühen Abend
endete. 
Auf diesem Weg möchten
sich alle Teilnehmer herzlich
für die Spende bedanken:
„Es war eine gelungene
Aktion!“ (ul)
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WALDESCH AKTUELL

Am Freitag, 29.6., fand auf
dem Sportplatz in Waldesch
ein Sponsorenlauf statt. 75
Schüler liefen unter der
Schirmherrschaft von UNI-
CEF für „Schulen in Afrika“.
Die Veranstaltung wurde von
UNICEF Bezirksleiterin Frau
Gög um 18 Uhr eröffnet.
Anschließend durften die
Kinder eine Stunde lang
beweisen, was in ihnen
steckt.

Die Schüler/innen waren im
Vorfeld dazu aufgerufen
sich Sponsoren zu suchen,
die bereit waren für einen
gelaufenen Kilometer eine
Geldspende zu bezahlen. 
Die Kinder liefen an diesem
Abend bei fetziger Musik
und mit Unterstützung der
fast 250 Zuschauer mehr als
fleißig. Am bereitstehenden
Verpflegungsstand konnten
sich die Läuferinnen und
Läufer nach jeder Sportplatz-
runde mit Wasser, Bananen

und Energieriegeln stärken. 
Nach gut einer Stunde stand
schließlich das Ergebnis fest:
Es wurde ein Gesamtbetrag
von 6800 Euro (!) erlaufen.
Ein mehr als überraschen-
des Ergebnis für Eltern,
Lehrer und auch für die
Schüler selbst. 50 Prozent
der Einnamen kommen da-
bei dem UNICEF-Projekt
„Schulen für Afrika“ direkt zu
Gute. Die andere Hälfte des
erlaufenen Betrages ver-
bleibt bei der Grundschule.
Nach dem eigentlichen Lauf
bestand für Eltern und
Kinder die Möglichkeit es
sich bei gegrillten Würst-
chen und diversen Geträn-
ken gut gehen zu lassen.

Sicherlich wird dieser Abend
bei den Schüler/innen und
auch bei den Eltern in guter
Erinnerung bleiben. Ein
herzliches Dankeschön geht
an dieser Stelle an den
Schulelternbeirat, der durch

sein fleißiges Engagement
diese Aktion überhaupt erst
möglich gemacht hat.
Auch alle fleißigen Helfer
aus der Elternschaft, die für
den Auf- und Abbau, für die
Musikanlage, für den Ver-
kauf der Getränke und das
Grillen der Würstchen ge-
sorgt haben, sei gedankt. 
Ebenfalls unterstützt wurde

die Grundschule vom ört-
lichen Vereinsring, der ein
großes Zelt zur Verfügung
stellte.
Zusätzliche Hilfe kam von
der Sparkasse und der VR
Bank Rhein-Mosel (jeweils
Start- und Zielbanner), vom
Rhenser Mineralbrunnen
(Wasser), sowie von EDEKA
Kreuzberg (Bananen).

Die Waldescher Schulkinder vor dem Startschuss zum
Sponsorenlauf. Foto: Privat

Am Mittwoch, 15. August,
führt der DRK-Blutspende-
dienst von 16-19.30 Uhr, in
der Grundschule Waldesch
den nächsten Blutspende-
termin durch. Der DRK-
Ortsverein Waldesch freut
sich darauf, wieder viele
Blutspenderinnen und Blut-
spender  zwischen dem 18.

und 69. Lebensjahr begrü-
ßen zu können. Die Spen-
denberechtigung besteht
bis einem Tag vor dem 69.
Geburtstag.

Es gibt fünf gute Gründe,
um Blut zu spenden:
- Weil jeder vielleicht einmal
selbst eine Blutübertragung

benötigt!
- Weil nicht jeder spenden
darf, aber viele regelmäßige
Hilfe benötigen!
- Weil man durch die Unter-
suchung Sicherheit über die
Gesundheit seines Blutes
erhält!
- Weil man einen Unfallhilfe-
und Blutspender-Pass erhält,

der im Notfall lebensrettend
sein kann!
- Weil jeder ca. eine Stunde
Zeit erübrigen kann.
Derzeit führt der DRK-Blut-
spendedienst eine Aktion
zur Spendergewinnung
durch. Jeder Blutspender,
der bis zum 31. Dezember
2007 einen Neuspender
zum Termin mitbringt,
erhält anschließend per Post
einen USB-Stick zugesandt.
Entschließt sich der neue
Blutspender bis zum 30.
April 2008 zu einer zweiten
Spende, erhält er ebenfalls
einen USB-Stick.
Erstspender bringen bitte
Ihren Personalausweis mit.
Wichtig ist für alle Spende-
willigen vor der Blutspende
ausreichend zu trinken.
Nach der Spende gibt es wie
gewohnt Kaffee, Kuchen
und belegte Brötchen. Der
DRK-Ortsverein Waldesch
freut sich auf Sie.
Weitere kostenlose Infos zur
Blutspende erhalten Sie
beim DRK-Blutspendedienst
unter der kostenlosen Hot-
line: 0800-1194911 und im
Internet unter: www.blut-
spendedienst-west.de.

DRK-Ortsverein Waldesch e. V. lädt ein zur Blutspende

6800 Euro bei Sponsorenlauf der Grundschule Waldesch erlaufen
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KARTHAUSE AKTUELL

Narren „stechen in See“
Mitgliederversammlung der Narrenzunft Grün-Gelb

Narrenzunft
Grün-Gelb
Karthause

Ja, ich/meine Tochter/mein Sohn habe/hat Interesse,

aktiv in einer Tanzgruppe

als Uniformträger

als inaktives Mitglied 

bei der Narrenzunft „Grün-Gelb“ mitzuwirken.

Name:

Alter:

Adresse:

Tel.-Nr.: 
Unterschrift

Senden Sie diesen Coupon an die Narrenzunft „Grün-Gelb“,
Peter Keutgen, Magdeburger Straße 42, 56075 Koblenz. Die
entsprechenden Verantwortlichen, werden sich mit Ihnen in
Verbindung setzen.

Am 22. Juni fand turnus-
gemäß die Mitgliederver-
sammlung der Narrenzunft
Grün-Gelb statt. Nach der Be-
grüßung dankte der Vorsit-
zende Harald Schütter den
Mitgliedern für die in der
zurückliegenden Session ge-
leistete Arbeit. Anschließend
teilte er mit, dass sich der
Vorstand aufgrund der Rück-
tritte von Günter Linke
(altersbedingt) und Oliver
Schupp (zeitbedingt) mit
Reinhard Schupp und
Michael Keutgen ergänzt
hat. Beide werden die Ämter
der stellvertretenden Vorsit-
zenden bis zur Neuwahl
2008  kommissarisch aus-
führen. 
Im Anschluss berichtete Ge-
schäftsführer Peter Keutgen
über die Vereinsgeschäfte
und -aktivitäten des abge-
laufenen Jahres. Neben den
monatlich stattfindenden
Vorstandssitzungen und
Vereinsstammtischen „Bei
Costa“ beteiligt sich der
Verein aktiv am Geschehen
im Koblenzer Karneval.
Neben Abordnungen, die
u.a. Veranstaltungen ande-
rer Koblenzer Vereine be-
suchen oder an Versamm-
lungen und Veranstaltungen
der AKK teilnehmen, führten
die Karthäuser Narren selbst
eine Prunksitzung (zu 90%
gestaltet aus eigenen Mit-
gliedern) und eine Kindersit-
zung erfolgreich durch.

Teilgenommen haben die
NZGGler zudem an der  Corps-
Erstürmung, der Schlüssel-
übergabe, dem Rosenmon-
tagszug und der Beerdigung
der Fastnacht im Vereins-
lokal „Bei Costa“.
Aus Kostengründen konnte
die Narrenzunft in diesem
Jahr leider keinen Rosen-
montagswagen bauen. 
Als weitere Aktivität fand am
21.4. eine Führung durch
das Fastnachtsmuseum mit
anschließendem gemüt-
lichem Beisammensein statt. 
Zum Abschluss seines Ge-
schäftsberichtes stellte Peter
Keutgen fest, dass der Ver-
ein aktuell 180 Mitglieder
zählt und dankte allen Ak-
tiven, den Vorstandsmit-
gliedern und dem geschäfts-
führenden Vorstand für ihr
Vertrauen und eine gute
Zusammenarbeit. 
Nach dem Kassenbericht und
den Abteilungsberichten
wurde unter TOP „Verschie-
denes“ überlegt, wie man
mehr Aktivität außerhalb der
Session erreichen kann. So
entstand die Idee, einer
Kanufahrt auf der Lahn, die
nun am So., 1.9., stattfindet.
Interessierte Mitglieder und
Freunde sind hierzu recht
herzlich eingeladen und wer-
den gebeten sich bei Peter
Keutgen, Tel.: 54293, an-
zumelden. Der Unkosten-
beitrag beträgt 10 Euro für
Erw. und 5 Euro für Kinder.
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

TEPPICH, Tibeter aus Kat-
mandu, 306x251, keine
indische Kopie, mit Zertifikat
u. Rechnung über 4.400 DM,
Sand-Rose, 100 Euro, Tel.
53126

WASCHMASCHINE von Sie-
mens mit Rechnung, NP
1.839 DM für 100 Euro an
Selbstabholer (erst Ende
August) Tel. 53126

RADIATOR (Heizung auf
Rollen), dreistufig, gut für
Keller geeignet, an Selbst-
abholer zu verschenken, Tel.
53126

VERKAUFE NEUWERTIGEN
KARATEANZUG, Größe 176,
für 20 Euro. Tel.: 5791877

GUT ERHALTENER KINDER-
SCHREIBTISCH für 15 Euro
zu verkaufen. Verstellbar in
Höhe und Neigung. Tel.:
56539

FLOHMARKTSACHEN preis-
wert abzugeben. Tel. 76855

GESCHIRRSPÜLER mit Rech-
nung, 4 J. alt, kaum benutzt,
NP 335 Euro, 60 cm breit,
von Quelle für 100 Euro, Tel.
53126

DAMEN + HERRENRAD
HERCULES 3 bzw. 5 Gang,
sehr gut erhalten, Metallic-
Lack, VB D-Rad 60 Euro, H-
Rad 90 Euro, Tel.: 56522

VERKAUFE SOMMER-LEI-
NENKOSTÜM mit langem
Rock, hellgrau/weiß und Zie-
genvelourleder-Blusen-Bla-
zer in Hellgelb, je 20 Euro,
Tel.: 0261/9523123

SUCHE VON PRIVAT zu
kaufen EFH ab 130 qm, 5-6
ZKB, mit Garage und Garten,
in KO-Karthause, Tel. 12689

SUCHE GARTEN auf der
Karthause oder Umgebung.
Tel.: 0176/21232224

SUCHE GARAGE möglichst
auf der Karthause, kein Tief-
garagenstellplatz Tel.: 52139

KOBLENZ-KARTHAUSE ,
Zeisigstr. 4, 3-Zimmer-Whg,
97,2 m², EG, renoviert, ab
01.09.07, Kaltmiete: 564
Euro/Monat, Kaution 1.810
Euro, Betriebskosten: 200
Euro (Heizung, K-Wasser, TV-
Kabel) Garage 40 Euro, Tel.:
0261/9524144 o. 9151510

KOBLENZ-PFAFFENDORF
helle, freundliche 4,5 ZKB,
100 qm, 1 OG. Gartenanteil,
540 Euro Kaltmiete + NK +
Garage frei ab 01.09.2007
evtl. auch früher. Tel.: 74413
o. 0170/7336603

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Magdeburger Str. 11, 30
Euro/M., Tel. 9523922

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

HALLO COSTA“DINOW“!
Alles Gute zu Deinem Ge-
burtstag wünschen Dir Oli
und der kleine „Tommy“

HALLO FISCHES! Alles Gute
zu deinem Geburtstag am
15.8. wünscht Dir Oli

HALLO ALTER KOLLEGE!
Hallo Andreas „Felix“! Ich
wünsche Dir alles Liebe und
Gute zu Deinem 39. Ge-
burtstag am 2.8.! Stell schon
mal das Bier kalt! Oli

HALLO „NACHBAR“, hallo
Dirki, alles Liebe und Gute
zu deinem 38. Geburtstag,
wünschen dir deine „Nach-
barn“.

HALLO JESSICA, wir wün-
schen dir alles Gute zum Ge-
burtstag. Wir kommen vor-
bei und trinken einen zu-
sammen. Kathrin u. Christof 

HALLO MAMA! Wünschen
Dir alles, alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag
am 1. August. Deine Kinder

LIEBE JESSI! Alles Liebe, und
alles Gute zu deinem 26.
Geburtstag wünschen dir,
deine beste Mama und dein
„Privatkoch“ Papa.

HALLO ENGELCHEN! Ich
wünsche die alles Liebe und
Gute zu deinem 26. Geburts-
tag!  Hdgdl, dein alter Hase.

LIEBE ANNEMARIE, ich
wünsche Dir alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag,
dein dich immer liebender
„Koch“ Jürgen.

LIEBE ROLANDE. Zu Deinem
62. Geburtstag alles Liebe u.
Gute von Jürgen, Vero-
nique, Ashley + Seina.
Danke, dass Du immer da
bist.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

IMMOBILIEN-GESUCH

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

Lagerräumung
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 19,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

KÜCHENTEPPICHE 10,-

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

GRÜSSE
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KLEINANZEIGEN

Wer sich zu einem erkenn-
bar angetrunkenen Fahrer
ins Auto setzt und damit
wissentlich ein hohes Risiko
in Kauf nimmt, setzt bei
einem Unfall zumindest ei-
nen Teil seiner Schadener-
satz- und Schmerzensgeld-
ansprüche aufs Spiel. Das
gilt auch im Fall schwerer
Verletzungen, etwa einer
Querschnittslähmung. Nach
Meinung des Oberlandes-
gerichts Koblenz trifft das
Unfallopfer in einem sol-
chen Fall ein erhebliches
Mitverschulden. Das Ge-
richt wies mit seinem Urteil
die Klage eines Unfallopfers
auf ein höheres Schmer-

zensgeld ab. Der Mann
hatte sich zu einem Be-
kannten ins Auto gesetzt,
obwohl dieser erkennbar
betrunken war. Bei einem
anschließenden Unfall hatte
er schwere Verletzungen
der Wirbelsäule erlitten. Die
Versicherung zahlte ihm
rund 40.000 Euro Schmer-
zensgeld. Eine höhere Zah-
lung lehnte sie mit der
Begründung ab, den Kläger
treffe an seinen Verlet-
zungen ein Mitverschulden.
Das OLG schloss sich
dieser Meinung an.
Haben auch Sie einen
Verkehrsunfall erlitten? Wir
helfen gerne!

THEMA: VERKEHRSRECHT

Urteil: Weniger Schmerzensgeld 
bei freiwilliger „Risikofahrt“

LIEBE MAMA UND LIEBE
ROSE! Zu Deinem 70. Ge-
burtstag am 7. August 2007
wünschen wir Dir von gan-
zem Herzen Gesundheit,
Liebe und viel Freude!
Tamara, Vera, Natascha und
Eleonore

HALLO ROSEL, HALLO FRAU
NACHBARIN. Wir wünschen
dir alles Liebe und Gute zu
deinem 70. Geburtstag. Dei-
ne Nachbarn Jupp, Marion,
Stefan, Melanie, „Hausmeis-
ter“ Hubert und Maria sowie
Oli mit Tom.

HALLO MARIA, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
wünschen dir, dein Mann
Bubi und die „trinkfeste“
Nachbarschaft aus der
Pionierhöhe!

LIEBER JEFFREY, LIEBER
JASON, Herzlichen Glück-
wunsch zum Geburtstag und
für die Schule toi, toi, toi,
Jasmin

LIEBE FRAU STÜTZER. Zu
Ihrem 95. Geburtstag herz-
liche Glück- und Segenswün-
sche, sowie beste Gesundheit
wünschen Ihnen von ganzem
Herzen, Ihr Prinzenpaar.

HALLO JASON, Alles Liebe zu
Deinem 7. Geburtstag wün-
schen Dir Thomas und
Shirley mit Finley

HALLO JEFFREY, Alles Liebe
und Gute zu Deinem 9.
Geburtstag wünschen Dir
Thomas und Shirley mit
Finley

HALLO JASON, zu Deinem
Schulanfang wünschen wir
Dir einen supertollen Start
und ein erfolgreiches Gelin-
gen. Thomas und Shirley
mit Finley.

MEINER LIEBEN MAMA
MARION G. wünsche ich zum
Geburtstag am 17.8. alles
Liebe und Gute. Dein Sohn
Oliver

HALLO PAPA! Alles Gute zum
Geb.! 55 wirst Du schon. Da-
rauf trinken wir einen. Hdl
Ange

DEM DANY wünsche ich alles
Gute zum 18. am 09.08. Ich
bin aber immer noch ein
Stück größer, weil ich einen
Tag älter bin :-) Hdl Ange

ZU DEINEM 48. GEBURTS-
TAG am 20. August Liebe
Ulrike wünschen  Dir alles
Liebe und Gute. Deine
Schwester Tatjana, Retano
,Elly und Rosemarie.

LIEBE SILVIA. Nachträglich zu
Deinen 42. Geburtstag am
13.07 wünschen Dir alles
Liebe und Gute. Deine
Schwester Tatjana, Retano,
Elly und Rosemarie

HAPPY BIRTHDAY wünsche
Ich meiner Cousine Yasemin
am 21.8. Kann Dich ja nicht
drücken bin nämlich in der
Sonne Italiens am liegen,
Ätschi. Bussi Hdl Jessica,
Christian, T. Emmi, O. Gino

HEY GÖKHAN, DU SCHWE-
RER. Alles Liebe und Gute
wünschen wir Dir. Feier schön
aber nicht so doll. Kenn Dich
ja. Gruß Jessica, Christian,
Emmi und Gino

UNSERER LIEBEN T. BURGEL
wünschen wir alles Liebe.
Drücken Dich. Haben Dich
Lieb. Emmi, Gino, Jessica,
Christian, Retano u. Tatjana

ACH THOMAS bist du schon
wieder ein Jahr älter. Ne Ne
vergeht die Zeit Gruß und
schöne Grüße aus der Sonne
Italiens. Emmi, Gino, Jessica,
Christian, Retano u. Tatjana

HALLO MEIN POTJE! Wollte
Dir nur sagen, dass ich Dich
ganz doll lieb habe!

LIEBE HELGA, MAMA,
Schwiegermutter, alles Liebe
und Gute vor allem viel
Gesundheit zu Deinem Ge-
burtstag. Wir sind froh, dass
wir dich haben und freuen
uns auf einen schönen Tag
mit Dir. Dein Mann Karl-
Heinz und Deine Kinder
Monika und Andreas

VOLLJÄHRIG - HAPPY
BIRTHDAY! Alles Liebe und
viel Glück für die „erwach-
sene“ Zeit wünschen Dir liebe
Kristina, Mama, Papa und
Simon

DER SCHWESTER ANNETTE
zum 30. Geburtstag die
allerliebsten Wünsche. Bleib
so wie Du bist! Hdgdl Katrin
und Dennis.

HI COSTA!!! Hronia Pola jata
52 jenethlia.su su Efhiete o
Torty. Das war griechisch. :-)

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

GRÜSSE Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -

Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de
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KLEINANZEIGEN/LESERBRIEF

ZÜNDSTOFF
Leserbriefe

DEM BENI, unserer „schwar-
zen Perle“ aus dem Club-
raum, wünsche ich alles Lie-
be und Gute zum Geburts-
tag am 31.8. Gruß, Torty

MEINEM DOC MICHAEL
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
1.8. Gruß, Torty.

HALLO ESSER, nie war sie
nässer. :-) Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
28.08. Gruß, Torty

DER TADDY wünsche ich
alles Liebe u. Gute zum Ge-
burtstag am 1.8. Gruß, Torty.

DER SANDY, wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 2.8. Gruß,
Torty

MEINEM FREUND BORNE
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 7.8. I see you
in the garden. Gruß, Torty

Herzlichen Glückwunsch un-
serer ehemaligen Gruppen-
leiterin NELE zum Geburts-
tag am 21.08. Gruß, Torty
HALLO EILEEN, Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 10.8. wünscht dir Torty

Hallo Ente. Am 20.08. ist es
wieder mal soweit. Alles Lie-
be und Gute wünsche ich Dir
und viele Grüße auch an
Sebi, dass er immer auf Dich
aufpasst. Gruß, Torty

HALLO MUCKI, der 20.08
ist für Dich ein großer Tag.
Alles Liebe und Gute zum
Geb. wünscht dir Torty

DER LIEBEN KERSTIN wün-
sche ich alles Liebe & Gute
zum Geburtstag am 8.8.
Gruß, Torty

DER MUTTER DER MINI-
MAXI SINGERS, LYDCHEN,
wünsche ich von Herzen
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 14.08. Wei-
terhin viele tolle Auftritte
mit Deinen Superstars.
Gruß, Torty und Oli.

Der MARION alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
21.08. Gruß, Torty

HALLO PAWEL! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 28.08. Gruß, Torty

DOOF, DOOOOOOF kannst
Du mich lesen? Hier ist ein
Gruß für Dich! Alles Liebe
und alles Gute zum Geburts-
tag am 31.08. wünscht Dir
Dein Dööfje

EINER GEHT NOCH…! Alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag am 15.8 wünscht
Dir, FISCHI-FISCH, Torty.

HANDY GEFUNDEN! Wer hat
sein Handy (Nokia 3410) mit
hellblaugrauemGehäuse im
Bereich Am Spitzberg/Sper-
lingsgasse verloren? Bitte
melden unter Tel.: 55520

OSTKARTHAUSE: Wir such-
en zur Pflege unserer Gar-
tenanlage (Rasen/Pfanzen-
schnitt) eine zuverlässige
Person. Tel.: 0261/9840313

SUCHE MITFAHRGELEGEN-
HEIT ab 1.8.07 nach Mül-
heim-Kärlich/Ortsmitte.

Muss spätestens um 7 Uhr
da sein bis ca.16 Uhr. Tel.:
0261-56539
ACHTUNG FIDELE HOLZ-
BEINE! Am Montag, 13.8. um
18 Uhr wollen wir uns am
Zentralplatz treffen. Cock-
tailtime!!!

SUCHE GEGEN KOSTENBE-
TEILIGUNG MITFAHRGELE-
GENHEIT Karthause -> KO-
Rübenach. Arbeitsbeginn 7
Uhr. Danke. Tel. 8897868

HAUSFRAU BÜGELT Ihre
Wäsche, Tel.: 76855

BIETE QUALIFIZIERTE NACH-
HILFE in Physik, Chemie und
Mathe sowie Hausaufgaben-
betreuung bis Kl. 10, Tel.
0175/4958708

GRUND-, HAUPT- UND
SONDERSCHULLEHRERIN
erteilt qualifizierten Nachhil-
feunterricht. Näheres unter
Tel.:  9425198

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
ERTEILT DEUTSCHUNTER-
RICHT für Ausländer, Einzel-
o. Gruppenunterricht. Tel.:
0261- 9425198

NACHHILFE

Kompliment an das Tiefbauamt

GRÜSSE

DIVERSES

Seit nun mehr als zwei
Jahren beobachte ich lose
Verbundsteine im Einkaufs-
zentrum unserer Karthau-
se. Zuerst waren es zwei bis
drei Steine und in der Folge
lösten sich immer mehr.
Zuletzt gar eine Fläche von
ca. 8 qm. Nun rief ich das
städt. Tiefbauamt an und
die Angelegenheit war nach
sage und schreibe drei
Tagen erledigt. Nun frage
ich mich, besteht seitens
der Geschäftswelt bzw. des
Ortsverbandes nicht mehr
Interesse einen solchen Zu-
stand baldmöglichst zu be-
heben, gehen doch hun-
derte Bürger täglich diesen
Weg. Zu einen stellten die
losen Steine eine Unfall-

gefahr dar und zweitens
ergeben sich erhöhte Kos-
ten bei nicht rechtzeitiger
Reparatur. Da ist m.E. ein-
fach mehr Eigeninitiative
erforderlich, wie auch am
nächsten Beispiel erkennt-
lich:
Im letzten Winter haben
sieben Lampen am Panora-
maweg zwischen dem
Gockelsberg und der Hohl
ihren Geist aufgegeben.
Wochenlang blieb es auf
dieser „meiner Trimm-
strecke“ dunkel. Als Nicht-
Anlieger rief ich bei der
Stadtverwaltung die Num-
mer 129-4315 an und
siehe da, nach zwei Tagen
war der Fall behoben.
Das alles zeigt mir, dass

manches Problem unkom-
pliziert erledigt werden
könnte, wenn das nötige
öffentliche Interesse vor-
handen wäre.
Eine nicht ganz ernst ge-
meinte Bemerkung möchte
ich noch hinzufügen: Jetzt
fehlt mich nur noch die be-
treffende städtische Tele-
fonnummer, die ein an-
deres Anliegen so prompt
erledigt -  nämlich den Bau
des Sportplatzes, dass die
Karthäuser endlich „ihren
Platz“ bekommen mögen.
Vermutlich hieße es da:
„Kein Anschluss unter
dieser Nummer“.

H. Engel
Dresdner Straße

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung
der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name und Adresse
können nicht veröffentlicht werden. Für
Rückfragen geben Sie bitte Ihre Telefon-
nummer an. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.
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POLIZEI BERICHT

Ein spektakulärer Unfall
ereignete sich am Samstag-
nachmittag, 23.6., gegen
16.40 Uhr im Koblenzer
Stadtteil Karthause. Auf
dem Weg zu einem Einsatz-
ort – Wohnungsbrand im
Studentenwohnheim Kar-
thause - geriet ein auf-
grund der schnellen Ein-
satzfahrt befindlicher  Ret-
tungswagen des DRK bei
regennasser Fahrbahn in
der kurvenreichen Simmer-
ner Straße ins Schleudern,
rutsche durch eine Mauer,
kippte um und blieb
schließlich direkt an einem
Wohnhaus liegen. Während
der RTW erheblich be-
schädigt wurde, blieben die
beiden Sanitäter glück-
licherweise fast unversehrt,

lediglich der Fahrer trug
leichte Schnittverletzungen
davon. Neben dem DRK-
Fahrzeug wurde der PKW
eines Anwohners durch
herumfliegende Mauerteile
beschädigt und zwei Müll-
tonnen vom umgestürzten
RTW „erdrückt“. Während
der Bergung war die Sim-
merner Straße kurzzeitig
gesperrt. 

Der Brandeinsatz am Stu-
dentenwohnheim erwies
sich zwischenzeitlich als
erledigt. Ein Bewohner hat-
te vergessen die Herdplatte
auszuschalten. Durch die
Überhitzung kam es zu der
Rauchentwicklung, letztlich
entstand aber nur ein ge-
ringer Sachschaden. (os)

Mit Hilfe von Zeugenhin-
weise und daraus resultie-
render Ermittlungen ist es
der Polizei gelungen , den
„Geisterfahrer“ der am 13.6.,
kurz vor 18 Uhr einen
Verkehrsunfall auf der
Koblenzer Südbrücke ver-
ursacht hatte („Der Karthäu-
ser“ berichtete), namhaft zu
machen. Es handelt sich um

einen älteren Herrn aus
Koblenz, der in falscher Rich-
tung auf die Südbrücke auf-
gefahren war. 
Glücklicherweise war bei
dem Unfall niemand ernsthaft
verletzt worden. Den Senior
erwartet nun ein Strafver-
fahren wegen Straßenver-
kehrsgefährdung und Unfall-
flucht. 

Geisterfahrer-Unfall 
auf der Südbrücke geklärt 

Rettungswagen verunglückte 
auf dem Weg zum Einsatzort

Die Einsatzfahrt des RTW zu einem Zimmerbrand im
Studentenwohnheim (links) endete an einem Wohnhaus
in der Simmerner Straße. Fotos: Oliver Schupp

BEI MEHRFACHEM ÜBERSCHLAG LEICHT VERLETZT 
hat am Nachmittag des 28. Juni ein Autofahrer einen Un-
fall auf der B 327, zwischen Remstecken und Waldesch
überstanden. Ausgangs einer langgezogenen Linkskurve
in Richtung Waldesch verlor der 34-Jährige die Kontrolle
über seinen Mitsubishi Carisma und geriet ins Schleu-
dern. Wahrscheinlich durch die Kollision mit der hohen
Bordsteinkante wurde der PKW ausgehoben und über-
schlug sich anschließend mehrfach, ehe der Wagen letzt-
lich auf dem Dach zum Liegen kam. Dank eines aufmerk-
samen Schutzengels konnte der aus Koblenz stammende
Fahrer lediglich mit ein paar Prellungen und Schürf-
wunden aus dem Fahrzeugwrack geborgen werden. Den-
noch wurde er zur eingehenderen Überprüfung seines
Gesundheitszustandes vorsorglich in ein Koblenzer
Krankenhaus eingeliefert. Während der Unfallaufnahme
und Bergung des Pkw, der wirtschaftlichen Totalschaden
erlitt, kam es auf der B 327 mehrfach zu kurzfristigen
Teilsperrungen und Behinderungen. Foto: Polizei

August 2007.qxd  30.07.2007  09:39  Seite 27



28

KARTHÄUSER TERMINE

CDU-ORTSVERBAND: 19.30
Uhr, parteiöffentliche
Vorstandsitzung, „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

FUSSBALL 2. BUNDESLIGA:
14 Uhr, FSV Mainz 05 - TuS
Koblenz, Mainzer Bruchweg

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubraum Dreifaltigkeits-
haus 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

FUSSBALL 2. BUNDESLIGA: 
18 Uhr, TuS Koblenz – FC
Augsburg, Stadion Oberwerth

FUSSBALL KREISLIGA D: 
11 Uhr, Spfr. Goldgrube - VfR II,
Schmitzers Wiese (oben)

FUSSBALL KREISLIGA A:
14.30 Uhr, SV Niederwerth -
VfR I, Niederwerth

DAMEN-FUSSBALL-
LÄNDERSPIEL: 18 Uhr, EM-
Qualifikation Deutschland –
Schweiz, Stadion Oberwerth

ROLLER-CLUB RHEIN-LAHN:
19 Uhr, Stammtisch, „Bei Costa“

60. KARTHÄUSER KIRMES:
13 Uhr, Treffen zum

Baumholen im Stadtwald, Treff
„Bei Costa“

60. KARTHÄUSER KIRMES: 
17 Uhr, Standkonzert am
Seniorenheim der Blindenhilfe,
Wiese Schulzentrum

60. KARTHÄUSER KIRMES:
18 Uhr, Aufstellen des
Kirmesbaums – Beginn der
Kirmes, Kirmesplatz
Spechtstraße Altkarthause

FUSSBALL KREISLIGA D:
17 Uhr, SV Niederwerth - VfR II,
Niederwerth

FUSSBALL KREISLIGA A:
18 Uhr, VfR I – SG Kadenbach,
Schmitzers Wiese 

60. KARTHÄUSER KIRMES:
10.30 Uhr, Festgottesdienst,
Kirche St. Beatus

60. KARTHÄUSER KIRMES: 14
Uhr, Kirmesumzug, Aufstellen
Am Spitzberg/Ecke Finkenherd

FUSSBALL 2. BUNDESLIGA: 14
Uhr, FC St. Pauli - TuS Koblenz,
Stadion Millerntor Hamburg

60. KARTHÄUSER KIRMES:
10 Uhr, Ökumenischer Gottes-
dienst, Kirche St. Beatus

60. KARTHÄUSER KIRMES: 
11 Uhr, Frühschoppen, Kirmes-
platz Spechtstraße Altkarth.

60. KARTHÄUSER KIRMES:
11 Uhr, Kinderbelustigung,
Pfarrheim St. Beatus

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD: 18 Uhr, Frauenstamm-
tisch, Gaststätte „Bei Costa“

FUSSBALL 2. BUNDESLIGA: 18
Uhr, TuS Koblenz – 1. FC
Kaiserslautern, Stadion
Oberwerth

TERMINE für
SEPTEMBER bitte bis

zum 13.  AUGUST
einreichen.

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

MONTAG27

DIENSTAG28

MITTWOCH29

DONNERSTAG23

MITTWOCH22

SONNTAG12

FREITAG17

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

SONNTAG19

SAMSTAG25

FREITAG24

SONNTAG26

FREITAG31
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

E-m@ilinfo@derkarthaeuser.de
info@derkarthaeuser.de

info@derkarthaeuser.de

WIE DIE „RITTER DER TAFELRUNDE“
fühlten sich die jungen Köche beim Gruppenbild. Denn
Spaß gehört beim Kinderferienprogramm von EVM und
KEVAG einfach dazu. Bei „Besser essen – nicht im
Schleudergang“ war ansonsten „harte Arbeit“ gefragt,
denn es galt Kartoffeln zu schälen, Frikadellen zu bra-
ten, Brötchen zu backen, Salat zu putzen und Limonade
selbst herzustellen. Ziel von Hannelore Neuer und
Annemone Gleis ist es, den Kindern mit Spiel und Spaß
auch zu zeigen, was Qualitätslebensmittel sind, worauf
beim Einkauf geachtet werden sollte und wie saisonale
Frische-Produkte den Speiseplan verfeinern können. Der
nächste Kurs findet vom 13. Bis 16. August im gemein-
samen Kundenzentrum in der Koblenzer Schloßstrasse
statt. Es sind noch wenige Plätze frei. Anmeldungen
sind im Kundenzentrum möglich. Foto: Lammai
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KOBLENZER WINZER ÜBERGABEN
OBERBÜRGERMEISTER „SEINEN“ WEIN
40 Flaschen Riesling der exklusiven „Lage“ „Schulte-
Wissermann-Felsenstück“ bekam Oberbürgermeister
Eberhard Schulte-Wissermann von der Arbeitsgemein-
schaft der Koblenzer Winzer überreicht. Feinherb aus-
gebaut wurde die 2006er Spätlese mit 24 g Restzucker
im Weingut Toni Reif (2. v.l.). Wegen der Wetterlage fand
die Weinübergabe in diesem Jahr in Reifs Antoniushof,
der urigen Winzerwirtschaft im Heimatstadtteil des OB,
statt. Seit 2001 „gehört“ der OB zum Kreis der Koblenzer
Winzer, denn damals erhielt er „seinen“ Wingert im
Moselweißer Hamm. Die 40 Flaschen sind nun im
Weinkeller des Rathauses und werden nur zu ganz be-
sonderen Anlässen serviert. Foto: Schupp

Mit dem erklärten Ziel, Kin-
dern das richtige Verhalten
in Konfliktsituationen bei-
zubringen, ist jetzt an der
Grundschule im Koblenzer
Stadtteil Ehrenbreitstein das
Projekt „Ich und Du und Wir“
gestartet. Durchgeführt wird
das Projekt im Auftrag des
rheinland-pfälzischen Minis-
teriums für Bildung, Wissen-
schaft, Jugend und Kultur
und vom Institut für schu-
lische Fortbildung und
schulpsychologische Bera-
tung (ifb) in Rheinland-Pfalz.
Die Patenschaft für das
Projekt haben die Landes-
bausparkasse (LBS) Rhein-
land-Pfalz und die Sparkasse
Koblenz übernommen.
Die Patenschaft für die
Grundschule Ehrenbreitstein
ist Teil einer landesweiten
Kampagne zur Ausbildung
sozialer Kompetenz von
Grundschülern/-innen. Sym-
bolisch überreichten daher
Josef Gödtner, Gebietsdirek-
tor der LBS Landesbauspar-
kasse und Manfred Graulich,
Vorsitzender des Vorstandes
der Sparkasse Koblenz der
Grundschule einen „Ich und
Du und Wir“- Koffer mit ent-
sprechenden Unterrichtsma-
terialien. Die Patenschaft
umfasst neben dem Unter-
richtsmaterial eine Fortbil-

dung durch das ifb. In der
Grundschule Ehrenbreitstein
werden dafür sieben Lehr-
kräfte geschult.
Für das Projekt „Ich und Du
und Wir“ stellen die LBS und
die rheinland-pfälzischen
Sparkassen in den kommen-
den vier Jahren insgesamt
100.000 Euro für die Fort-
bildung der Lehrkräfte und
die Anschaffung der Lehr-
materialien zur Verfügung.
Mit diesen Mitteln ist man in
der Lage, 200 Grundschulen
die Teilnahme an dem Pro-
jekt zu ermöglichen. In Kob-

lenz, so Manfred Graulich,
haben sich bisher weitere
zehn Grundschulen gemel-
det, die an dem sinnvollen
Projekt interessiert sind, und
mit denen in nächster Zu-
kunft Gespräche geführt
werden sollen.
„Ich und Du und Wir“ kann
ab dem 1. Schuljahr durch-
geführt werden und leistet
einen wertvollen Beitrag zur
Gewalt- und Suchtprävention
und wirkt auch integrations-
fördernd, indem es die
Wahrnehmung und Stärkung
der eigenen Persönlichkeit

(Ich), die Wahrnehmung und
Wertschätzung Anderer (Du)
und die Gestaltung der
Gemeinschaft (Wir) in den
Bereichen Kommunikation
und Kooperation unter-
stützt. Mit gezielten Inter-
aktions- und Rollenspielen
lernen die Kinder Konfliktsi-
tuationen zu bewältigen. 
„Ich und Du und Wir“ wurde
vom Institut für schulische
Fortbildung und schul-
psychologische Beratung in
enger Zusammenarbeit mit
Lehrern/-innen entwickelt,
womit gewährleistet ist,
dass dieses Projekt an
praktischen Bedürfnissen
ausgerichtet ist und sich in
der Praxis bewähren kann.
Erste sehr gute Erfahrungen
mit „Ich und Du und Wir“ hat
unter anderem bereits die
Maler-Becker-Grundschule in
Mainz-Gonsenheim ge-
macht: Die Kinder erlernen
mit diesem Programm ein
positives Selbstwertgefühl,
bessere Entscheidungs-
fähigkeit, den Umgang mit
Gruppendruck, Stress sowie
konfliktlösendem Denken.
Die „Ich und Du und Wir“-
Lerninhalte werden dabei
von den Kindern sehr positiv
aufgenommen. Weitere
Infos zur Aktion unter
www.lbs.de/rlp/die-lbs/idw

Die Familienbildungsstätte
Koblenz bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
amt der Stadt wieder einen
Grundkurs (Kursdauer: 27.8.
bis 27.9., 80 Unterrichtsein-
heiten) an. Die Zertifikate
können nach Abschluss des
sich anschließenden Aufbau-
kurses, nach einer theore-

tischen und praktischen
Prüfung erworben werden.
Die Informationsveranstal-
tung findet am Montag, 20.
August, um 10 Uhr in der
Kath. Familienbildungsstätte
Hohenfelderstr. 16 statt.
Anmeldung ist beim Jugend-
amt Koblenz Tel. Nr.: 0261-
129-2302 erforderlich.

LBS und Sparkasse fördern Gewaltprävention an Grundschulen

Freudige Gesichter bei der Kofferübergabe an die
Grundschule Ehrenbreitstein (v.l.): Manfred Graulich,
Klaus Raithelhuber, Dipl. Psychologe beim ifb, die
Lehrerinnen Gertrud Loduchowski und Michaele Harth
und Josef Gödtner. Foto: Karbach

Neuer Kurs Qualifizierung 
von Tagespflegepersonen
Kindertagespflege: flexible Betreuung für Kinder von 0 bis 14
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